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Die „ Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage , nach
Sonn - und^Feiertagen . — Abonnementspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat einschl . Bringerlohn 1,70 Mk. , bei Abholen von
der Expedition 1,85 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich

4,68 Mk., monatlich 1,36 Mk. ausschließlichdes Bestellgeldes . . -.

Filialen : Oldenburg : Häarenstr . 33; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord ; Jever : Postkarienzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wilh . Harms , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Brake : D . Seggermann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Norderney:
A> Karow ; Leer : A . Meyer ; Borkum : H . Bensch, Franz Habichsir. 14

Bei den Inserate « wird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen -Wilhelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
80 Pf - , bei Wiederholungen entsprechenderRabatt . Größere Anzeigen

werden tags vorher erbeten . Reklamezeile 1 .00 Mk. . ' .

SS RrrftviirHsir , Dsirire*st «rs , de« 17 . ApE 1919 91.

Der 1 . Mal gesetzlicher Feiertag!
HsMmlie « !

Ueber die Führer der baherischon Rätödiktatur gibt der Frei¬
staat, das Organ der rechtmäßigen Bamberger Negierung , folgende
Charakteristik : Die äußere Politik unseres Landes soll jetzt ein
Herr Dr . Li pp leiten , der bis vor kurzem preußischer
Spion für den preußischen Generalstab in Italien war . Lipp
war bisher ein in Bayern gänzlich unbekannter Mann . Wie
unser Nürnberger Pärteiblatt , die Fränkische Tagespost , feststellt,
hat Dr . Lipp - bereits zweimal wegen Größenwahns im
Ir re « Hause gesessen. Ihm ist also das Lollhaus nichts-
Neues . -Aber an seiner Geistesverfassung trifft Herrn Lipp wenig¬
stens keine persönliche Schuld . Schwerer wiegt es , daß Herr Lipp
Spion der Kaiserlich ' Deutschen Regierung in Italien ge¬
wesen ist und während des Krieges im Aufträge der Politischen
Wteilung des deutschen General stabs der Zimmerwa -lder
Vereinigung beitrat und als Mitglied derselben die revolutionäre
Bewegungen Italien organisieren half . Kurz vor Ausbruch der
Revolution denunzierte Lipp noch Kurt Eisner und Crispien
bei der Politischen Abteilung des Großen GeneralstaLs . Jetzt ist
« bayerischer Außenminister .

'

VolkSbeckuftragter für Volkswohlfahrt und soziale Fürsorge
möchte ein Herr ' H a g e m e i st e r sein, der den . feigen Mord¬
anschlag guf den Arbeiterminister Auer von der Tribüne des
Landtages herab — wie durch Zeugenaussagen feststeht — be¬
grüßte . Die bayerischen Finanzen sollen von einem „ Volksbeauf¬
tragten ", Silvien Gesell -, einem Argentinier , in Unordnung
gebracht werden . Dieser schrieb vor dem Kriege Sckwiften über
die Theorie des Geldes , die in allen wissenschaftlichen Kreisen
Heiterkeit und Widerspruch erregten . Namentlich auch von sozia¬
listischer Seite wurden die Theorien Gesells als gänzlich unhalt¬
bar und unwissenschaftlich kritisiert . Seine Befähigung zum
Finanzminister dürfte damit erwiesen sein.

Als Volksbeaustragter für das Wohnungswesen figuriert Herr
Dr . Wadler, Advokat, aus Krakau in Galizien , nach Bayern
zngewandert und bis zum ersten Tage der Revolution ein treuer
Diener des Kapitalismus ; denn als Offizier sorgte er in,
Belgien mit hingehender Begeisterung für die Deportaiion der.
belgischeyArbeiter ! Darum fand er auch den gebührenden Platz
in der sogenannten Vaterland spartet.

Bei der Ausrufung der Räterepublik in Augsburg spielte als
Führer ein Dr . Rothenfelder eine besondere Nolle. Dieser
Räteführer ist von Hause aus Franziskaner manch und hat
die niederen Weihen glücklich über sich ergehen lassen. Kurz vor
dem Kriege trat er aus dem Orden aus und betätigte sich in
Augsburg als Literat . In den ersten Kriegsjahreu schrieb er für
die Augsburger Neuesten Nachrichten Gedichte voll glühend¬
ste m P a t r i o t i s m u s u n d nationalistischem Ueber-
schwang. Als die alldeutsche Hetze gegen Wilsons Vermitt¬
lungsversuche einsetzte, war einer der wütenstcn Kläffer gegen
Wilson in Augsburg der genannte Dr . Rothenfelder . Jedoch
konnten ihn diese literarischen Leistungen nicht aus seinen ewige«
Portemonnaienöten bringen , die in Augsburg stadtbekannt waren.
Wie es scheint, geht sein Literaturgeschäft unter bolschewistischer
Firma jetzt besser.

Von Rothenfelder stellt übrigens der Vorwärts fest, daß er ein
würdiger Amtsgenosse des Dr - Lipp ist. Hat Herr Lipp zweimal
Kegen Größenwahns im Irrenhaus gesessen, so ist Dr . Nothen-
felder im Jahre 1913 aus einer Kölner Irrenanstalt ent¬
sprungen. In Köln haben Irrenärzte den Zustand Rothen-
felders dahin begutachtet, daß er -fürnützli ch eAobeitnicht
mehr , v erw en -db ar sei ! Zu diesen zwei Irrsinnigen gesellt
sich noch ein Dritter , Herr Lebten aus Moskau , der zugestandener¬
maßen im Jahre 1916 an einer bedenklichen Gehirnkrank,-
heit litt.

. Soweit das durch die genannten Zeitungen beigebrachte
Material über die derzeitigen Inhaber der Münchener Regierung.
8« dieser Negierung ge^ en ferner noch die bOiden „ Edeln n a r-
chisten " Erich M ü hflk m

' und Gustav Landauer. Jeder
altere Parteigenosse , der sich in den letzten Jahrzehnten mit Politik
befaßt hat , wird wissen, daß die beiden Herren als Politiker nie
m Frage kamen, daß sie sich vom politischen Leben völlig iso¬
ll er ten - und lediglich schöngeistig literarisch für den Simpli - ,
Zlssimus tätig waren . Sie «bezeichneten sich leider als Anarchisten
und zwar als Anarchisten eines vornehmen Schlages , dis es ver --
schmähten , sich in Arbeite

'rversammlungen zu
^ smühen. Beide produzierten sich regelmäßig vor dem zah-
lWgsfähigen bürgerlichen Publikutn . Jetzt aber fühlen sie sich
° Me weiteres berufen , als politische Leuchten an der Spitze einer «

Arbeitern gestützten Regievung zu stehen.

Herr Landauer erlitt unlängst eine recht energische Abfuhr.
In Grumbach (Schwaben ), wo Landauer seit sechs Jahren an¬
sässig ist, wollte er die versammelten Textilarbeiter .des Ortes
für seine Ideen gewinnen . In der Diskussion richtete aber ein
organisierter Genosse an die versammelten Textilarbeiter . die
Frage , was denn eigentlich Herr Landauer in den sechs Jahren
seiner Ortsansässigkeit für die Grnmbacher Arbeiter getan und
wie weit er sich um deren Interessen gekümmert Hütte. Und da
stellte sich heraus , daß Herr Landauer in der ganzen Zeit sich
nicht . ein einziges Mal irgendwie mit den Nöten
der Arbeiter an dem Ort beschäftigt hatte , wo er selber
wohnte . Nie hat er sich , für die Schmerzen der Arbeiter inter¬
essiert, nie mit ihnen Fühlung genommen . Ein großer Geist wie
Landauer hat eben so etwas nicht nötig ! '

So sehen die Leute aus , welche an die Stelle der in Partei-
dieirsten ergrauten „Verrätex " treten.

T *
Nach den neuesten Meldungen besteht in München eine

radikale Koinmunistenherrschaft . Fortgesetzte Kämpfe sind im
Gange . Der Zentralrat ist 'gestürzt und die Gewalt einem
lögliederige » Aktionsausschuß übertragen worden . Der Angriff
der Negierungstruppcn mußte verschoben werden , da diese noch
nicht stark genug waren , um erfolgreich operieren zu können.
Die vorgestern,erfolgten Meldungen vom Sturze der Räteherr¬
schaft durch Regierungssoldaten waren irrig , der alte Aentralrat
ist nur durch radikalere kommunistische Soldaten gestürzt worden.

MMiiW Is! eine Zier.
Die jetzt in Leipzig erscheinende Rote Fahne , das Zentral¬

organ des Spartakusbundes , veröffentlicht die neuen Forderun¬
gen der Kommunisten . Unter anderem wird verlangt : rücksichts¬
lose Entfernung aller Abhängigens -ührer , aber auch aller Un¬
abhängigen , die durch Paktieren mit den Abhängigen das Rüte-
system und die - Revolution verraten haben . Ferner volle An¬
erkennung der programmatischen Forderungen des Spartakus¬
bundes . Schließlich noch die sofortige Durchführung einer Reihe
von Maßnahmen , von denen nur folgende genannt setzen : Aus-

. lösung aller parlamentarischen
'

Versammlungen , Aufhebung aller
Gerichte und Einsetzung von Redolutionstribunalen , Beseitigung
aller staatlichen Verwaltungsbehörden (Bürgermeister , Landräte
usw. ) . , - entschädigungslos «: Uebernahme aller Großbetriebe , des
Groß - und Mitjelgrundbesitzes durch die ' Gesellschaft, Streichung
der Kriegsanleihe bis zum Betrage von 20 000 Mark und — end¬
lich — Unterdrückung der gesamten bürgerlichen Presse einschließ¬
lich und ganz besonders der abhängigen Presse.

Die letzte Forderung begrüben wir mit besonderer Genug¬
tuung . Zeigt sie doch , wie außerordentlich unangenehm den
spartakistischen Wirrköpfen die Aufklärungsarbeit der sozialisti¬
schen Presse ist. Was bei Durchführung dieser Forderungen
noch von Freiheit und Demokratie übrig bleibt , das braucht wohl
nicht erst auseinandergesetzt zu werden . Das Programm der
Roten Fahne ist das getreue Programm eines vollendeten
Schreckensregiments , wie es in Rußland besteht und vor dem das
deutsche -Volk sich zu schützen wissen wird.

UW Si« SszlMer « .
In Jena fand am Sonntag der erste Parteitag der Deutschen

Völkspartei statt . Abgeordneter Dr . Stresemann eröffnete die
Tagung -. mit einer Ansprache, in der er betonte , ckan dürfe den
Glauben nicht verlieren , daß die unbesiegbare deutsche Volkskvast
sich wieder durchriugen würde . Cr ging dann auf die Frage der
Sozia -lisiexung und des Rätesystems näher ein . Er führte aus,
daß es sich jetzt darum handle , eine Grenze zu finden für die freie;
Kommunalwirtschaft und ebenso auch für die Staatswirtschaft.
Gegen die Sozialisierung müsse man sich auch aus finanzielle«
Gründen wenden . .Wohin ein sozialistisch durchsetzter Staat
kommen müsse, das zeige das lebende Beispiel Rußlands . Gegen'
eine exorbitante Vermögensabgabe müsse man sich mit aller Ent -'

- schiedenheit wenden . Würdelos sei die Absicht, die -deutschen
Reichsfarben Schwarzftoeiß -rot auszuheben . Staatsminister a . D.
H einz e - Dresden verbreitete sich dann über Forderungen des
Parteiprogramms und ihre Behandlung in Weimar . Regterungs-
rat L ei ^ i ^ behandelte die Politik der Partei in der preußischen
Landesversammlüng . Chefredakteur Mittelmann - Stettin
trat lebhaft für den Anschluß Deutsch-Oesterreichs ein , gegen den
aus industriellen Kreisen des Landes Schwierigkeiten gemacht
werden . In der Sitzung des Zentralvorstandes der Partei -am
Sonnabend wurde ein Antrag , den NamÄ der Parte ! zu ändern,
gegen wenige Stimmen abgelehnt . Es wurde allseitig - betont,
daß der Name der Deutschen Völkspartei sich, durchaus eingelebt'habe und volkstümlich' geworden sei. - Mit Rücksicht daraus , -Saß in
Süddeutschla .nS' der Name Deutsche Volkspartei eine zum Teil
andere Parteibedeutung habe , erklärte sich der Zentvalvorstand
damit einvevstanden, daß sich -die Anhänger der Deutschen Volks-
Partei dort unter tnm Namen Deutschliberale Völkspartei sam¬
meln . wie dies bisher namentlich ii . Baden bereits geschehen ist.

WMWll dtt AMmWkM.
. Reichspräsident Ebert hat an die Nationalversammlung fol¬

gende Osterbotschaft gerichtet:
„ Die Nationalversammlung als berufene «Vertreterin des

deutschen Volkes hat am 10 . April mit großer Einmütigkeit die
Erwartung ausgesprochen , daß die Reichsregierung nur einem
Frieder der Verständigung und Versöhnung zustimmt
und jeden Vertrag ablehnt , der Gegenwart und Zukunft de?
deutschen Volkes und der Menschheit preisgibt . Ich begrüße
diese Kundgebung als das Bekenntnis des unbeugsamen Willens
des deutschen Volkes, daß der Friede ein Friede dauernder Ver¬
ständigung und -Versöhnung der Völker sein soll und daß er so¬
mit auch Deutschland die Möglichkeit geben muß , diesen Grund¬
satz der Verständigung und Versöhnung dauernd zu beobachten.
Der Wille -des deutschen Volkes wird für die Reichsregierung
maßgebend sein . Nationalversammlung und Reichsregierung
arbeiten mit Hingabe und Energie an der Erfüllung ihrer
großen historischen Aufgaben : Friede , Brot und Arbeit und . eine
neue Staatsreform für ein großes Volk zu schaffen. Die Auf¬
gabe ist schwer zu erfüllen , solange diejenigen , die eS in der Hand
haben , der Welt den Frieden zu geben , sich noch von dem Gefühl
des Völkerhasses und der Rache beherrschen lassen und durch
Blockade und drohende Ex-istenzvernichtung das deutsche -Volk zur
Verzweiflung treiben . Bereits vor fünf Monaten haben wir
unter Annahme der Bedingungen unserer Gegner die Grund¬
lagen für den Frie -densschlutz mit ihnen vereinbart . Wir haben
die schweren Aufgaben des Waffenstillstandes erfüllt , unser Heer
aufgelöst , die feindlichen

'
Kriegsgefangenen herausgegeben , aber

noch immer wird uns der Friede vorenthalten . Obgleich wehrlos
und wirtschaftlich am Ende , werden wir durch die Blockade
immer noch abgesperrt , werden unsere ' Gefangenen immer noch
in Feindesland zurückgehalten . Das ist gleichbedeutend mit der
Fortsetzung des Krieges und eine Belastung , wie sie Wohl noch
kein Volk zu bestehen hatte . Wir haben alles getan , um bei
unseren Feinden den Friedensschluß zu erreichen, um unser Volk
von dieser unerträglichen Qual zu befreien . Die Verantwort¬
lichkeit für alle Folgen , die sich aus der Fortdauer des jetzigen
Zustandes für Ms , für das übrige Europa und letzten Endes für
die ganze Welt ergeben müssen, fällt somit auf sie . Dies mögen
sich unsere Gegner in zwölfter Stünde vor Augen halten.

Friede , Arbeit und Brot und das neue Deutschland zu
schaffen, ist aber auch unmöglich, solange Teiles unseres eigenen
Volkes in einem Kampfe verharren , der unser schwer darnieder«
liegendes Staats - und Wirtschaftsleben vollends zu vernichten
droht . Wohl ist viel gesündigt worden am deutschen Volk« in
vier schweren Kriegsjahren . Darum ist es unsere Pflicht , zu ver¬
stehen, zu heilen und zu bessern. Aber der Drang der Masten
nach Menschlichkeit und Menschenwürdi ^keit sind keine Entlastung
für eine handvoll führender Unrubestifter , die planmäßig den
Ausbau der deutschen Republik zu stören trachten . Das neue
Deutschland soll aufgebaut werden im Wege energischer organi¬
scher Ausgestaltung zum sozialen Volksstaat . Den wirtschaft¬
lichen Interessenvertretungen soll -dauernder Einfluß auf die Ge¬
staltung des Staatslebens eingeränmt werden . - Besonders die
letztere Frage ist Gegenstand eingehender Prüfung der Regie¬
rung . Aber das neue - Deutschland kann nicht geschaffen werden
durch einen radikalen Sprung ins Dunkle , der sicher ein Sprung
in den -Abgrund wäre . Die -bolschewistischeDiktatur der Minder¬
heit des Proletariats würde - den Industriestaat Deutschland
sicher in wenigen Monaten ruinieren . Selbstverständlich muß
berechtigten wirts -lchaftlichen Forderungen der Ar¬
beiter , Angestellten und Beamten Rechnung getragen werden.
Dafür wird sich die Regierung immer' einsetzen. Aber sinn¬
lose politische Streiks setzen das Schicksal der Arbeiter
und ihrer Familien -aufs Spiel und müssen zur Verelendung
führen . Deshalb gebiete Uns das Lebensmtereste unseres Vol¬
kes, -diesen Bestrebungen mit allen Kräften entgegenzutreten
und gegen Gewaltakte terroristischer Elemente entschieden einzn-
schreiten. Schleuniger Friede nach außen , fußend auf der Grund¬
lage der Verständigung und des Bundes aller Völker ist für uns
eine Lebensfrage . Aber nicht weniger beruht unsere Rettung
vor dem Untergang -in der Notwendigkeit von Friede und Arbeit
im Innern . Darum wende ich mich in dieser ernsten Stund « an
unser deutsches Volk in allen seinen «Schichten mit der mahnenden
Bitte : Laßt ab von der Setbstzerfleischung , überwindet Euch, tut
die Augen aus -vor den Wgrund , arbeitet . Und Sie , die Abge¬
ordneten unseres Volkes, bitte ich, wohin Sie auch gehen werden^
während der Pause , die heute , in Ihren Beratungen eintritt,
wirken Sie überall für Friede und ' Arbeit . Unser Vaterland,
unser neues Deutschland darf nicht zuschanden werden .

"

In Dresden ist alles ruhig . 42 Personen sind wegen Ver¬
dachts der Teilnahme an der Ermordung " des KriegsmimsterS
verhaftet worden . Darunter eine Anzahl Russen . Eine sehr be¬
zeichnende Rolle spielen wieder die Unabhängigen . Obwohl sie
zugeben , daß die Kriegsbeschädigten „durch kommunistische Rsdner
aufgereizt "

( vergl . Die Tat Nr . 82) die Ausschreitungen vnx-
nohmen , inszenieren sie jetzt eine wüste Hetze gegen den von der

I



Regierung verhängten Belagerungszustand . Auf der einen Seite >
verurteilen sie das scheußliche Verbrechen , auf der andern
protestieren sie gegen getroffene Abwehrmatzregeln . Wahrschein¬
lich soll erst durch die Hetze der Kommunisten noch mehr Unheil !
angerichtbt werden . Der Landesvorstand der U. S . P . -Sachsens ^
fordert die Arbeiter auf . jede Gelegenheit zu benützen, um gegen
den verhängten Belagerungszustand zu protestieren.

Wir sehen in einem solchen zweideutigen Verhalten weiter
nichts als pure Heuchelei. Da soll man doch lieber gleich sagen,
man wünscht und billigt innerlich den Mord an den verhaßten
Mehrheitssozialisten.

MIA WaMW.
(Sitzung vom 16. April .)

Nach Erledigung einiger Anfragen folgt die erste Lesung der
Vorlage zur Festlegung des 1. Mai als nationalen
Feiertages. Nach - er Regierungsvorlage sollte der 1 . Mai
gum allgemeinen Nationälfesttag erhoben werden . Hierzu bean¬
tragen die Abgg. v . Payer ( Dem . ) und Müller -Breslau (Sitz .)
eine Wanderung , daß ein allgemeiner Feiertag ein¬
geführt wird , für den der Charakter eines WeltfeiertagsS erstrebt
wird . In diesem Jahre wird der 1. Mai gefeiert . Die Unab¬
hängigen beantragen , auch den S. November zum allgemeinen
Feiertag zu machen. ' '

Reichsminister Dr . David : Die Revolution hat der deutschen.
Arbeiterschaft mit einem Schlage die Erfüllung der Forderung des
Achtstundentages gebracht. Aber auch bei den anderen Völkern
muß der Schritt auf der Bühne sozialpolitischer Einrichtungen
getan werden . Daher fordern wir die Festlegung oes Achtstunden¬
tages und der gesamten Arbeiterschutzgesstzgebung in der Friedens¬
konferenz . Pflicht der organisierten Arbeiter auch in den Ländern
der Entente ist es jetzt,' das in Deutschland Errungene internatio¬
nal zu sichern, Noch werden erbitterte Kämpfe geführt zwischen
Parteien und Schichten in unserm Volk. Aber der ernste Wille,
aulf der neuen politischen Grundlage die Gegensätze zu über¬
brücken, soll am 1 . ,Mai zum Ausdruck gebracht werden . Und noch
»einem zweiten Ideal dient der 1 . Mai , dem Ideal einer dauern¬
den Gemeinschaft der Völker. Die lebende Generation , »die draußen
»und sn der Heimat diesen Krieg dstrch^ebt hat , will keinen Krieg
mehr ^ Sie will aber auch, daß ihre Kinder und Kindeskinder vor
ähnlichen Katastrophen bewahrt bleiben . Nur auf der Grundlage
eines gerechten, auch für das deutsche Volk annehmbaren Frieden
kann die Gewähr eines dauernden Friedens geschaffen werden.
Das soll am 1 . Mai als entschlossener Wille des gesamten deut¬
schen Volkes allen Frpunden eines Harrerndneu Völkerfriedens
zum Bewußtsein gebracht werden . Die Regierung nimmt den
demokratisch- sozialdemokratischen Antrag an.

Abg. Ehrhardt (Ztr . ) : Weite Kreise unseres Volkes sind an-
»gesichts der Lage der Ansicht, daß es zweckmäßig wäre , einen
Trauer - und Bußtag einzuführen , durch den unser Volk auf den
furchtbaren Ernst der Lage hingewiesen wird . Die große Mehr¬
heit meiner Parteifreunde ist nicht in der Hage, dem Abände¬
rungsantrag zuzustimmen.

Dr . Pachnicke (Dem .) : Mit unserem Anträge nehmen wir
dem Tage den Charakter eines Kampftages , den er früher hatte.
Auf welchen Tag wir die Feier legen, behalten wir uns vor . Für
das laufende Jahr ist der 1. Mai die rechte Zeit . Da kann das
ganze Volk selbst zu erkennen geben, welchen Frieden eS will.

Abg. Koeltzsch (D .-Nat .) :
" Es wirkt auf uns im höchsten

Grade befremdend und erstaunlich , daß man in dieser Zeit einen
Feiertag einführen will . Nicht einen neuen Feiertag brauchen
»wir , sondern eher einen Trauertag . Die Absicht , den 9 . November
zu einem Feiertag zu machen, bedeutet im Zusammenhang mit
dieser Vorlage eine Herausforderung an die ganze bürgerliche
Gesellschaft. Wir lehnen den Antrag ab.

' Abg. Haase ( U . S . ) : Die Arbeiter in England , Frankreich und
Italien find mit uns für Völkerverbrüderung und Völkecversöh-
nung und werden mit uns den 1 . Mai feiern . Wird unser Antrag
abgelehnt , »dann steht die Nationalversammlung Ser Revolution
verständnislos und feindlich gegenüber.

Reichsminister Dr . David : Der Vorschlag, den 9 . November
ebenfalls zum Feiertag zu erheben , erscheint verfrüht.

Abg. Dr . Mittelmann ( D . V . ) : Wir betrachten dieses Gesetz
als eine Herausforderung des gesamten deutschen Bürgertums.
Wir bedauern , daß die Regierung auch in diesem Falle eine
Politik treibt , die ihren Ausgangspunkt nimmt von der Rücksicht
auf »die Straße . Wir beantragen namentliche Abstimmung , um
vor dem ganzen Lande und der Geschichte festzustellen, wer aus
den bürgerlichen Parteien dieser Gesetzesungeheuerlichkeit zu¬
stimmt.

Mg . Hilvebrand (Soz .) : Eine Ablehnung der Vorlage würde
»den inneren Frieden nicht herbeiführen . Sie würde vielmehr ein
Signal werden , »den 1. Mai nun erst recht zu feiern.

In der Abstimmung wird der Antrag der Unabhängigen
gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt.

Der Antrag Payer - Müller wird mit den Stimmen der
beiden sozialdemokratischen Fraktionen , eines Teiles der Demo¬
kraten und einiger Zentrumsabgeordneten angenommen.

In der dritten Beratung . wird der Antrag Payer -Müller in
namentlicher Abstimmung mit 161 gegen 86 Stimmen bei Stimm-
enthaltung von 19 Stimmen angenommen.

Daraus wird das Ermächtigungsgesetz in der Aus-
schuhfassung angenommen . Es folgt die zweite Lesung des Kali-
ges etzes . Der Ausschuß hat di« Regierungsvorlage mit der
Aendevung angenommen , daß spätestens bis zuni 1 . April 1920
eine Regelung der Diaterie durch ein besonderes Reichsgesetz er¬
folgen muß . >

Von den Unabhängigen liegt ein Antrag auf Einarbeitung
deS Rätesystems in . den Kalibergbau vor.

Dis Vorlage wird nach kurzer Debatte in zweiter und dritter
Lesung gegen die Stimmen der Deutschnationalen Voikspartei
und der Unabhängigen angenommen.

Das Hau » geht in die Osterferien. Präsident Fehren-
Lach erhält die Ermächtigung , Tag und Tagesordnung der nächsten
Sitzung festzufetzen. .

'

M Streik im Me.
Nach Bremer Meldungen soll dort heute der Generalstreik

zur Erreichung politischer Ziele beginnen . In den verschiedenen
Betrieben der »Arbeiterschaft »wurde . abgestimmt . Auf den
meisten Stellen stimmten geringe Mehrheiten für sofortigen
Streik . Träger des Streiks ist der 21er Rat.

Im Anschluß an große Arbeitslosendemonstrationen , wobei
versucht wurde , »das Rathaus zu stürmen , kam in Hamburg
zu Plünderungen und Ausschreitungen . Eine Reihe erster
Lokalitäten , darunter der Alsterpavillon , wurde geplündert . Auf
der Straße fielen die Plünderer übereinander her, um sich die ?
Beute gegenseitig zu entreißen . Die Sicherheitsmannschaften
waren xrst zur Stelle , als das Unheil bereits geschehen war . Aus ,
Hamburg wird , noch gemeldet : Nachdem der Hochbahn- und
Straßenbahnverkehr

'
Kegen Kohlenmangels bereits seit vorigem

Sonnabend eine starke Einschränkung erfahren hat , wird nun¬
mehr der Betrieb der Straßenbahn auf vorläufig acht Tage
volttg^eingestellt werden . .

Im RuhrgeViet ist die Streiklage unverändert , »in
Duisburg hat er an Umfang gewonnen . In Leipzig
würbe der Bankbeamtenstveik infolge des über Sachsen verhäng¬
ten Belagerungszustandes abgebrochen, in Mannheim traten
Hie Bankbeamten in den Streik Helmstedt bei Braunschweig

ist von Regierungstruppen besetzt worden . Der Berliner
Angestelltenstreik dürfte »bald an Ausdehnung gewinnen ,

»da ein
»Generalstreik den Angestellten der Metallindustrie nach ihren

» Hoffnungen am ehesten etwGs verspricht. Reichspräsident Cbert
»empfing »die in Weimar eingetroffen Vertreter der streikenden
Berliner Bankbeamten . Der Reichspräsident erklärte , daß der»
Widerstand der Bankleitungen gegen das Mitbestimmungsrecht
der Angestellten zwar psychologisch verständlich sei, , aber xs könne
nicht aufrecht erhalten werden , denn der alte Herrenstandpunkt
des Unternehmertums müsse endgültig zu Grabe getragen wer¬
den . Lediglich über den einzuschlagenden Weg und über die
Formulierung der »Bedingungen könnten Meinungsverschieden¬
heiten bestehen. Er hoffe aber , daß die Bankangestellten die
Einigung nicht an Förmulierungsfragen scheitern lassen würden,
und daß es zu einer Verständigung kommen werde.

Ein Streik , bisher der erste »seiner Art , ist in Stettin
ausgebrochen . Die Soldaten der Garnison , die bei den Kriegs¬
formationen bisher zurückgehalten wurden und Arbeitsdienst oer¬
richten , sind am Sonnabend in den Ausstand getreten , weil ihre
Bezüge auf Grund einer ministeriellen Verordnung wesentlich
herabgesetzt wurden . »Eine Abordnung wurde nach Berlin ent¬
sandt , um dort wegen Rückgängigmachung der Verfügung oor-
stellig zu werden.

Der in letzter Zeit viel gestaunte »und in spartakistischem
Sinne hervorgetretene Unabhängige Albert Vater, der Leiter
des Polizeipräsidiums in Magdeburg , ist verschwunden . Es ver¬
lautet , daß er nach Braun schweig geflüchtet , also dem Bei¬
spiele des Berliner Polizeipräsidenten Eichhorn gefolgt sei.
Spartakisten stürmten das Gerichtsgefängnis in Hagen in
Westfalen und befreiten wahllos die Gefallenen , unter ihnen
eine Anzahl Schwerverbrecher , dagegen keinerlei politische Ge¬
fangene . Die Spartakisten hausten im Gefängnis wie Wilde und
demolierten die Räume . Erst als eine Abteilung der Stadtwehr
erschien, ergriffen die Spartakisten die Flucht.

/ Der Streik in Danzig ist vollkommen beendet. Zum
Streik im Berliner Baugewerbe wird berichtet : Im
Streik befinden sich gegenwärtig rund 3909 Maurer und Hilfs - ^arbeiter . Die Bewilligungen find bis , jetzt nicht sehr zahlreich.
Um die Bewegung auf eine einfachere Grundlage zu stellen uns
dadurch größere Erfolge in der Lohnfrage zu erzielen , »beschloß
man , die Forderung : Bezahlung der Pausen sowie der Regen-
und Frostzeit einstweilen fallen zu lassen, aber an der Forderung
eines Stundenlohnes von 3,60 Mk. für Maurer und 3,30 Mk.
für Hilfsarbeiter festzuhalten . .

i-slitifehe AirirdsH * «
Politische Notizen . Die gemeinsam tagenden DandeSver-

sammlungen der Volksstaaten Koburg und , Gotha ge¬
nehmigten einen Staatsvertrag , Lurch den di « seit 1826 bestehende
Gemeinsamkeit der Verwaltung aufgehoben wird . — Ern Teil
der französischen Arbeiter protestiert gegen einen Gewalt¬
frieden. Wir schätzen den Protest nach allen Erfahrungen
sehr niedrig ein . — Der schweizerische Gewerkschafts¬
kongreß forderte die Einführung des Achtstundentages und
der 48stündigen Arbeitswoche in allen Betrieben bis zum 1 . Mai
und beschloß, den internationalen Gewerkschaftskongreß in
Amsterdam zu beschicken . — Der preußische Gesandte in Stutt¬
gart , Freiherr v . Seckendorfs, früher in Tanger , seit 1915
in Stuttgart , ist in den einstweiligen Ruhestand getreten . — Das
Inkrafttreten der von der Regierung erlassenen Verordnung vom
4 . April über den Eintritt der Friedensgebührnisse für Unter¬
offiziere und Mannschaften des bisherigen stehend».»::
Heeres wurde , wie man aus Berlin meldet , vom 11 . April auf
den 1 . Mai verschoben. — Eine neue amerikanische Kom¬
mission »begibt sich nach Berlin , um die dortige politische un¬
wirtschaftliche Entwickelung zu studieren . Dieses viele
„»Studium " vieler Kommissionen mutet schon lange lächerlich an,
— In Aegypten sind seit einiger Zeit Unruben gegen in »»
englische Herrschaft im Gange . Heute wird gemeldet, daß auch
»der religiöse Fanatismus wachgevusen ist. — Angeblich sollen die
deutschen Unterhändler bereits am 25. April nach Versailles
kommen. — Die Information berichtet aus Paris , daß der Hafen
und die Stadt Dünkirchen von der . englischen Besatzung ge¬
räumt find , so daß Dünkirchen » ausgehört hat , eine englische
Marinebasis zu sein . —» Wie »der L .-A . erfährt , steht es nunmehr
positiv fest, daß die Nationalversammlung im September
nach Berlin verlegt wird.

MemMer- KoWmMlM
Wilhelmshaven », 16 . April.

Kurz nach 4 Uhr eröffnet « der Wortführer Herr Hümme
die Sitzung , die 19 Tagesordnungspunkte umfaßte . .

1. Der Bericht über die Monatspriifungen der Kämmerei-
und Sparkassentzerwaltung wird zur Kenntnis genommen.

2. Wahl von drei Senatoren und Wahl eines Leiters der
Sparkaffenverwaltung . Herr Niehoff beantragt, ' zunächst
Punkt 18 der Tagesordnung zu verhandeln , um die Stellung
»einzelner in Frage kommender Personen kennen zu lernen . Der
Antrag wird mit 16 gegen 13 Stimmen abgelehnt . Herr Nie¬
hoff beantragt hierauf ' Vertagung dieses Punktes . Dieser An¬
trag wird angenommen.

3 . Theaterfache . Die Theaterverwaltung bittet , wegen des
schlechten Besuches die Vorstellungen am 16 . April abbrechen zu
dürfen und um Ueberwersung des Restzuschusses von 1000 Mark.
Dem wird zugestimmt , ebenso einem Anträge des Herrn Apelt,
von der Garantiesumme sofort 3000 Mark zur Verfügung zu
stellen . Weiter bemerkt Herr Apelt, daß die ganze Dheaterfrage
bei der Etatberatung eingehend erörtert wird.

4 . Krankenhausangelegenheit . Der Magistrat schlägt vor,
Personen vom 12 . Lebensjahre ab bereits als Erwachsene zu be¬
trachten . »Auf Antrag des Herrn Raschle wird die Angelegenheit
an die Krankenhauskommission verwiesen.

5. Teuerungszulagen . Angenommen wird ein Antrag , den
Angestellten die erneuten Teuerungszulagen zu gewähren . Herr
Meinke frägt hierbei an , wie es mit » der Auszahlung der
Teuerungszulagen überhaupt steht. Bürgermeister Bartelt
bemerkt, daß Gehaltszulagen städtische Sache, die Teuerungs¬
zulagen Regierungssache sei. Sobald die Zustimmung der Re - ,
gierung vorliege , erfolge die Auszahlung.

6 . Beschaffung einer Straßenkehrmaschine . »Die hierfür er¬
forderlichen 3000 Mark werden »bewilligt . Hierbei wünscht Dr.
Buschmann die Abfuhr in geschlossenemWagen , Bv . Meinke
die Uebernahme in städtische, Regie.

7. Beschaffung eines Plattenwagens für das Lagerhaus.
Hierfür werden ohne Debatte bis 660 Mk. bewilligt.

8 . Endgültige Feststellung der Kommissionsbesetzungen . Der
Antrag , Herrn Stadtbauinspektor Lehn in der Bau - und Wege-
kommisfion Sitz und Stimme einzuräumen , wird abgelehnt . Bei
der Bekanntgabe der Mitglieder »des Finanzausschusses entspinnt
»sich wegen der Hinzuziehung außerhalb der städtischen Körper¬
schaften stehender Personen durch den Magistrat erne Ausein¬
andersetzung . Vom Magistrat wurde bemerkt , daß das Kollegium
die einzelnen Ausschüsse »verstärkt habe , weshalb sich dazu der
Magistrat ebenfalls veranlaßt gesehen habe und wegen der ge¬
ringen » Zahl seiner Mitglieder sich außenstehender Personen be¬
dienen mutzte. Schließlich wird beschlossen, daß sich die Funk-
tionsvorsitzenden mit dem Magistrat - über die Besetzung »der ein¬
zelnen Kommissionen verständigen sollen.

st. Wahlen zum Wohnungsausschuß . Auch diese werden zur
Vorberatung den KraktronsborfikendkM überwiesen.

10 . Wahl eines Beisitzers zum Mietrinigungsamt . Anstelle
des Herrn Grunewald , der die Wahl abgelehnt hat, . wird Suer,»
köpf mit 23 Stimmen gewählt , 16 entfielen auf Herrn Wrede.

11 . Wahl eines Waisenrates . Der Magistrat schlug anstelle
des Herrn Schmidt , der eine Wahl ablehnte , Herrn Cornelsen
vyr , »der aber nicht berücksichtigt wurde . Das Kollegium wählte
Herrn Hellmann , Schmied.

12 . Armensache . Der Betrag von 319,80 Mk., der nicht ber-
zütreiben »war , wurde niedergeschlagen .

^
13 . Gefangenenfürsorge . Dem Roten Kreuz wird zur Unter¬

stützung der Betrag von» 100 Mk. überwiesen . Ein Antrag von
Frau Bächarach will »der hiesigen Ortsgruppe des Volksbunüer
zum Schutze der deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen den Be¬
trag von 1000 Mark zukommen lassen. Bv . Ebersbach ver¬
langt erst .einen entsprechenden Antrag des Volksbundes und
möchte einen Nachweis über den Verbrauch des Geldes . Der An¬
trag wird darauf zurückgezogen.

14 . Der Antrag des Berufsberaters für Kriegsbeschädigte
geht dahin , die monatliche Entschädigung ab 1 . April auf 100 Mk.
monatlich zu erhöhen . Er wird an den Ausschuß überwiesen.

15 . Den Tariferhöhungen für Zeitungsanzeigen wird ohne
Debatte zugestimmt.

16 . Der Beitrag zum Verein für Kommunalwirtschaft wiH
auf 20 Mark erhöht.

17 . Zwei Schreiben der Eisenbahndirektion Oldenburg betr.
Dringlichkeitsanträge werden zur Kenntnis genommen.

18 . Antrag der sozialdemokratischen Fraktion betr . Brotliefr-
rung nach Wilhelmshaven durch den Konsum - und Sparverein
für Rüstringen und Nmg. Bv . Niehoff begründete den An¬
trag , der schon mehrmals gestellt, aber vom Magistrat stets ab¬
gelehnt ist, obwohl die ministeriellen Verfügungen die Belieferung"ausdrücklich zulassen . Er bezeichnet« die Haltung des Magistrat»
als konsumvereins - und arbeiterfeindlich , wogegen sich Bürger¬
meister Betitelt wendete , der betonte , daß die Koinmunal - ,
verbandsgrenzen streng begrenzt sind und die Kontrolle über den
Mehlverbrauch eine sehr scharfe ist. Eine Durchkreuzung der
Bestimmungen würde die Behörde nicht gestatten .

' Die Brotfabrik
»Henning hat ebenfalls den Antrag auf Lieferung nach Wilhelms¬
haven gestellt, der , auch abgelehnt werden mußte . Der Magistrat
hat sich an die Kontrollinstanz in Berlin gewandt , gibt diese die
Erlaubnis - dann wird es auch vom Magistrat genehmigt werden .

»
»— Bv. Niechofff behauptet , daß die Firma Henning in Rüst¬
ringen »backe und den Wilhelmshavener Bäckermeister nur vor-
schiebe . Er kann keine Schwierigkeiten in der Kontrolle über den
Mehlverbrauch erblicken. — Bv . Me in ecke erkennt die Be¬
denken des Magistrats an , ebenso das Verdienst des Konsum-
Vereins und der einzelnen Bäckermeister bezüglich der Brotver¬
sorgung . Die Erhaltung der kleinen Betriebe sei erforderlich,
er stimme gegen den Antrag . — Bv . Plöger behauptet , bah
das von - er Firma Henning in Wilhelmshaven verkaufte Brot
auch hier gebacken werde . — Bv . Hümme schlägt vor , erst »den
Bescheid der Kontrollinstanz abzuwarten . — Bv . Niehoff be¬
tont , daß es ein Unterschied sei , ob die Belieferung aus einem
anderen Kommunalverband erfolge oder aus dem gleichen Wirt¬
schaftsgebiet, wie es hier der Fall . — Bv . Ebersbach wartet
auf die Stellungnahme der deutsch-demokratischen Partei zu dem
Anträge . Er polemisiert gegen den Konsumverein und behauptet,
daß dieser nicht die Praxis betreibe , die er angibt . Auch er trit.
für die Erhaltung des Mittelstandes ein und macht den Vorschlag)

'
den Magistrat zu ersuchen, bezüglich der Brotlieferung mit Rüst-
ringen in ein Gegenseitigkeitsverhältnis zu treten . — Es sprechen
noch die Bvv. Reichmann , Fooken und Margoniner,
der sich gegen den Werftwohlfahrtsverein wendet . — Bürgerooc-
steher Meinecke vermißt eine deutlich« . Haltung der Demo¬
kraten und wendet sich gegen die in den Debatte aufgeworfene
Frage der Vereinigung der beiden Jadestädte . — Bv . Frau
Baumgart betonte , daß viele Frauen auf die Annahme des
Antrages warten . — Der Antrag wird schließlich ab¬
gelehnt. — Bei einer persönlichen Bemerkung hierzu wrrd.
Bv . Niehoff vom Wortführer das Wort entzogen.

IS . Anträge der demokratischen Fraktion , n) Stenographische
Aufnahme der Verhandlungen des Bürgervorsteher -Kollegiums.
Bv . Heine begrüirdet den Antrag , der nach längerer Debatte
der hohen Kosten wegen » einstimmig abgelehnt wurde . Ein Er-'
gänzungsantrag des Bv . Meinecke, bei wichtigen» Beratungen
einen Stenographen heranzuzishen , » wurde , ebenfalls abgslehnt.
— b) Schaffung einer Volksbadeanstalt . Bv . Springer be¬
gründet diesen Antrag . Für die Anlage ist das Arresthaus in
der Gökerstraße in Aussicht genommen . Der Antrag wurde in¬
genommen und der Magistrat ersucht, die »Sache in die Wege zu
leiten . Die Baukommission soll sich ebenfalls mit der At . ge-
legenheit beschäftigen. — e) Vergebung von städtischen Arbeiten
und Lieferungen . Bv . Margoniner begründet diesei An¬
trag , der dahin zielt , daß städtische Lieferungen und A . belien
öffentlich auszuschreiben sind, . wo dies nicht möglich ist, sollen
Bürgerborstehern solche nicht übertragen werden . In der Debatte
trat Bv . Raschke für den Handwerkerstand ein , er finde es mit
den Bürgerpflichten unvereinbar , einzelne Handwerker uon neu

- städtischen Arbeiten auszuschließen . Nachdem noch die Bvb. /
Hayen , Apelt , Fooken , Krüger, Mö' er und
Rasch ke das Wort genommen und für und gegen das Sub-
inissionswesen eingetreten ist , wurde der Antrag abge ehnt.

Der Wortführer erklärte am Schluß dex Sitzung daß die¬
selben fortan pünktlich um 4 Uhr beginnen werden . - Schluß
gegen )48 Uhr . ,

Ol»enk«rg , 16. April.
Achtung, Partei - und Gewerkschaftsvorstände ! Donnerstag

den 17 . April , abends 8>Z Uhr, im Gewerkschaftshause wichtige
Sitzung.

Die Jnfanteriekapelle wird jeden Sonntag von 12 bis 1 Uhr
und Donnerstags von 6^ bis 6)H Uhr auf dem Paradewall
spielen .

'
Nnglücksfakl. Ein , Junge im Alter von 10 Jahren kletterte

'auf eine fahrende Kanone , kam aber so unglücklich »unter die
Räder , daß der Tod bald darauf eintrat.

Fernsprechauschlutz erhielten die Deutschen Lichtspiele, Lange
Straße 81 , unter Nr . 122.

«rUev
Ein PrinzlicheS Waffenlager . Bei dem . Prinzen Heinrich vor.

Preußen , der in Hemmelmark wohnt , wurde : , der Schleswig-
Holsteinischen Volkszeitung zufolge bei einer Haussuchung unt -r
anderem 30 Jnsanteriegewehre , 30 Seitengewehre , eine, große
Menge Patronentaschen , zwei Kisteiü mit je 25 Handgranaten,
4350 »Schuß Gewehrmunition beschlagnahmt . Die Waffen sollen
am 8 . April nach Hemmelmark gebracht worden sein. Der Voll¬
zugsrat fotdert zusammen Mit vielen Arbeitern eine Unter-

Donnerstag : Starkes Nordseetief unerwartet nordweftwäkit
zurückgewichen, deshalb Aenderung gestriger Vorhersage : dauernd
bedenkliche. Wetterlage , böiger 8 bis IV, regnerisch . -

Donnerstag : vorm . 3 . 15 , nachm. 3 . 35.

Berantw . s. Politik , Feuilleton d. allgem . ,Teil : Josef Kliche,
oldenb . -ostsriss. Angelsgsnh . u. Aus Stadt u. Land : Oskar Hünlich-
Verlag : Paul Hua . Druck : Paul Hug u, Co., sämtl . rn Rüstringen»
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SeMMekWshMslke.
Auf dein alten Flugplatz Rüstringen soll die

nördlich stehende Baracke 10 x 30 m auf Abbruchverkauft werden.
verkauf:

WNkstiig . de» 5. Mll. NiljM. 1Mr
öffentlich meistbietend in dem zeitigen Zustand mög.
lichst nur an Selbftgkbraucher.

Weiterverkauf wird ausnahmsweise nur mit
Genehmigung des Reichs-Verwertungsamtes gestattet.

Verkaufsbedingungen werden vor Eintritt ' in
die Versteigerung bekannt gegeben. fS73

KEl , RUklNSkll.

WWs - Eröslmiiig.
Dem verehrt . Publikum von Rüstringen-

Wilhelrnshaoen zur gefälligen Kenntnis,
dah wir mit dem heutigen Tage im
Friedrichshof . Eingang Peterstratze , eine

Herren - und
Damenschneiders!

eröffnet haben . Durch langjährige Tä¬
tigkeit in ersten Geschäften des In - und
Auslandes sind wir in der Lag « , eine
wirklich erstklassige Arbeit bei mäßigen
Preisen zu liefern . Wir übernehmen
jede Art Anfertigung . Wenden und dergl.unter Zusicherung bester und schnellster
Bedienung . , Wir bitten , unser junges
Geschäftsunternehmen freundlichst unter¬
stützen zu wollen . fioitS
> Hochachtungsvoll

Stark - Retzer k Ls.

1N * chliche Nachrichten
Gründonnerstag , abends 8 Uhr : Beichte und

hl . Abendmahl . — Anmeldungen in der Pastoreian der Vörsenstratze. Pastor Harm s.
Karfreitag , vormittags 10 Ahr : Gottesdienst

(Matth . 27, 31 - 80). Pastor Jbbeken.
Karfreitag , nachmittag » S Ahr : Beichte und

hl. Abendmahl . — Anmeldungen in der Pastoreian der Werftstrahe . Kirchenkollekte für das syrischeWaisenhaus in Jerusalem. _ fl0l7

OeseNäkls - ^ ukZabe
unä - I7eberna1une.

ülsivev verehrten Oönnern und Le - skannten hierdurch dis öäitteilunZ , daü ich
^ meine Vlkirtechakt ^

, NüstrinKer
iW SN Herrn Lritr lladeclc vsrksukt hake . 8L

Das mir in reichem öiaüe erviesene
MM V^olilvollea bitte ich »uk meinen dlach- !

^ kolger übertragen ru vollen . 1
Hera ». Ifaüe.

Lerugnekmend »uk obige Lekannt - l
maebung bitte ich wein junge » Ilnternsh - .men unterstütren ru vollen und ich verde x
bestrebt sein .' meinen Oisten stets das
Leste ru bieten.
ioii ) kiitr üadeclr.

MM

Mkjttlikderkskl , Wilhkl«Hi»>e,
Donnerstag abend 6 Uhr , Lilienburg:

Generalprobe zum Gsterkonzert.
Die Sänger und Sängerinnen werden gebeten,

pünktlich zu erscheinen. Der Borstand.

Donnerstag , den IV. April ISIS,
abend - 8 Uhr , im Hotel zum Schütting,

WlilW lWblMkle

GWMG -MliiMlW g
für Barel und Umgegend.

SWldmokr . WWereili
Am Donnerstag , den IV. April,

abrndg 8 Uhr:

Mltglielkei
' verkginvlnig

im Vereinslokal.

WM
"

Netts 9 P - rrir - -
W

schöne grotze feste 726

Schalotten
gut zum Pflanzen und gut zum Essen, frei jeder
Poststation einschließl. Verpackung unt . Nachnahme

vsn Y . 40 Mabrk.

WS . MM , EarlMmm . Mete

Sittetbrbsi' gei
' üeim.

Störlebeclcer - und Ldo -Wismk «n - S1r » «»s-
N -sia mit 2 « lltr »IksiruuA vsrssbevos

Vsr » VLI » r8LL » K » LSI»
ist uoob au »IVIASV

'
lVoobeutLASu irsi . Dutli « .

Ausschreibung Nr . 1
der

Wirtschaftsgemeinschaft G . m. b. H.
Bremen

Auf Grund der allgemeinen Bedingun¬
gen für Ausschreibungen der Wirtschafts¬
gemeinschaft G. m . b . H . vom ' April 1919
werden nachstehende Waren durch Aus¬
schreibung gegen Barzahlung verkauft:
etwa 50006 Rollen Stacheldraht (leicht

verrostet ) in Partie » von 20— 180V^ Rollen,
„ Ivvvov Kilogramm Schutzschilde,
„ 400 00» ^Kilogramm gebogene u. gerade

Wellblech» (» »verzinkt) in Partien
von 20— 200 Platten,

„ 12 Rollen Spezialkabel,
„ 100 ovo Kilogramm und mehr Hinder-

nismqterial (spanische Reiter,
Drahtverhaue usw.),

«inen größeren Posten Eisenerd¬
schrauben.

Die Waren lagern im Freihafen Bremen,
Hafen 2, neben und ini Schuppen II und
18 und können am Dienstag , den 22. April,
Mittwoch , den 23. April , und Donnerstag,den 24. April , von 9 bis 12 Uhr vormittagsund 2 bis 4 Uhr nachmittags besichtigt
werden.

Letzter Tag für die Abgabe von Geboten
ist der 8 . Mai . Die allgemeinen Bedingungenfür die Ausschreibungen der Wirtschafts¬
gemeinschaftG . m . b . H . vom April 1919 nebst
Bietefoimnlar sind erhältlich bei der Unter¬
zeichneten Abteilung und im Haüptkontorder Wirtschaftsgemeinschaft G . m. b. H., wo
auch Auskünfte über alle Einzelheiten erteilt
werden. Daselhst werden auch Besichtigungs-
Icheine ausgestellt.

Wirtschaftsgemeinschaft ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Abteilung Eisen : Hauptkontor:
Ernst C. Kellner Obernstratze 41/43II.
Wegesende 26/28. 1084

ÜM-fMlillgrkttt
vom 20 . bk 27. äplil i9I9

ürni 6« !Ln «!s sn äsr kivlvr , Vik-
ivnL- , fsgllmann- u. kriar-kisinnok -Ltr.

Znfchzijch verkauf
(hauptsächlich Kabeljau und Weißlinge)

für MWflishmil unb Riistkissen

Donnerstag , den 17. April Id,
morgens 8 Uhr

in allen Fischgeschäften gegen Vorzeigung des Brot¬
ausweises pro Kapf 1 Pfund . Die Ausweise der
beiden Städte snid in allen Fisch-Geschäften gültig.

F*er«»rmse rr-kes»tzttfe
Hannover und Linde » , e . V . ,

Abteilung Hochseefischerei Wilhelmshaven»k
Am Karfreitag »nid 1 . Ostertag bleiben

tmsere Berkaafsstellen geschloffen. Der
Milchverkauf hierfür findet Donnerstag
n »,d Sonnabend nachmittag von S biS
6 Uhr statt . io38

Miknei-LmWchlist RemNe.
m. u. H.

komplette Nüchenemrichtungen
moderne Vertikovs , englische Bettstellen mit Patent-
Matratzen und Auflegekissen, Chaiselongues , Auszieh¬
tische , Sofas , hillig, auch auf Teilzahlungen.

w . stoch. Sjk. M
Telephon 924. 1039

Wegen wichtiger Tagesordnung ist das Er¬
scheinen sämtlicher Mitglieder erforderlich.

Der Borstand.

Voranreitze!
Zonnabenfil , clen Lb . ^ pril
1919 , anlahlick ^ l. Ztiktuntzs-
kertcL ricr lotze „ Lüelstcin"

Grosser kaU
In Äer Uairerlrrone . 1005

Der kestuurliZiuH.

Freitag , den 18 . April:

SAlentlOnen - Feier
im Odeou, Nordstratze.
— ^ «» -
Mp " Anfang 7. 80 Uhr . -Ms»

Schulentlaffene haben freie« Eintritt.

WilhelmShaven -Rüstriugen.
Donnerstag , de« 17 . April 1917

abend » pünktlich o Uhr:

Mitglieder - Versammlung
im Tonndeicher Hof , Eck« Schul - und Zedeliusstr.

- LageSordnnng : — — -
1 . Ausnahmen.'2. Abrechnung und Bericht v. 1 . Quartal ISIS
S . Kartellbericht.
4. Verschiedenes.

Zahlreiche« und pünktliches Erscheinen erwartet
S78s Die Ortsverwaltnng.

Schöne Me Anrichte
1 Serviertisch , 1 Sofa , 2 Sessel,
S Rohrstühle , 1 Tisch (achteckig) ,1 Spiegel m. Konsole , Bilder usw.

fortzugshalber zu verkaufen . fi016
Vr » « re »vkftv . 14SI ! v.

der Kriegsbe-
lWWeiiii . Werbliebem
Ortsgruppe Wilhelmshaven . Telefon 11SS.
Rechtsauskunft : Jeden Tag von 4 bi» 8 Uhr nachm .,

Grenzstratze 88.

Am Donnerstag , den 17. April,
abends 7 Uhr im ParkhanS <

Mmrverein Schortens
Zweigverein Middelsfähr.
Sonnabend , den IS .jApril,

abends 8 Uhr:

im Lokale „ Lindenhof ".
1066j Der Vorstand.

Sonnabend , 19 . ^ prll 1919,
iällk msill LprecsttaL >a äever »u,.
vr. jur . i. ii

'
gs8» n, »soktognvslt.

Uüstrinxen . fl04v

Kastenwagen
in ertra starker Ausführung : "

Größe . . . 9V 199 119
89 95 195 Mk.

Versand sofort ab Lager.

Mlisrö Illliüsr , Westerstede.
Telephon S1V. 863

Delmenhorfter
Turnttbund.

Karfreitag , IS . April,
nachmittags 3 Uhr

im Delmenh . Schützenhof
ültartül-ZerlMMtulti

, Tagesordnung:
1 . Quartalsabrechnung.
2 . Bericht vom Grünt»

stückverkaus.
3 . Stiftungsfest.
4 . Verschiedenes.
Nebenbei : Abmarsch zutn
Ausflug am 1 . Ostertage
nach Heiligenrode pünktl.
9 Uhr . Rückfahrt 6 ° - Uhr.

Um reg« Beteiligung
ersucht Der Borstand.

! IlliöMMIieli!
M pfiifgnsguobsi'

sind wsins 3tsiIiAsa

iiSULllllNtllllS
mit Ksivißjsr , Ltoxksr
uacl Ltsolrsi , (930

8tück 0,88 ktkewk.

WllAlMIW.
Narktstr . 40.

Gastspiel
Paul BeSerS.

Heute u . folg . Tage:

WtMtkten-
heimich;
tzltül

Stauchen verboten!

Außerordentliche
Mitglieder - Versammlung

TageS -Ordnnng:
1 . Vortras des Herrn NsunlkW; Mamme» ,

Röltmökn über Kriesnhei«iWeil.
2. Mtrag der Serril Sekretärs Düker,

SiSstrisse» über Sliterrichtskurle lür Krieas-
dejchkWe.

3. Lerlchiebeiitt. rsss
Da diese Versammlung über zwei der wichtigsten

Frage » Aufklärung bringt , ist das Erscheinen aller
Kameraden unbedingt notwendig . Gäste sind eben¬
falls willkommen. Der Borstand.

MWchniMM
für Dreh - u . Wechselstrom
passend, zu kaufen gesucht
Gefl . Offerten erbitte u.
Al . 100an d . Erp . d . Bl.

SttMl -WM
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis U. L . L . SO (972

^ rdkitor- kLstLatirer-
kunä 8oiiüsritü1

Ortsgruppe
Rüstringsn -W 'haven.

Nlubtour
am Karfreitag nach

Hookfiel.
Abfahrt mittags 1 Uhr

vom Restaurant Budden-
berg.

Um rege Beteiligung
ersucht
1039) Der Vorstand.

MbWbMv . MerMM
ber Reichsmm e. B.

H <» . N » >
Am Donnerstag , den IV. April ISIS,

abends 7.48 Uhr , im « yffhäuser:

kenkral-DerjammlUg
1037

R . Oehme , Vorsitzender.
S .-G . II (II . W .-D .)

Decksffizlevbuud!
Donnerstag , den IV. April , abends 8Uhr,
findet im Seemannshause eine

V oI1voi ?8AirrniIiLHN
statt . - Vollzähliges Erscheinen erwünscht. Tages¬
ordnung: Bericht des Kameraden Grunewald.
1012s_ i

_ Der Vorstand.

Verlud Mer UttmWett ler
ReiO -Rlickt (e M

SWMlWMl . Donnerstag nbenb ö W:
Devsirnrnrlrrttg

im Unterofstrier -Kastno »er I. und II. Abtlg,
1036s Müller , Bors , d . S .-Gr . I.

WU-lMll UM
Zu dem am 2. Oster - j

tag « stattfindenden

r-r Ball : -r
(Anfang S Uhr ) !

im Lokale des Gastwirts!
Eden, „ Grüner Wald,"
laden freundlichst ein

Akbert « den.
1018s Das Komitee»

vrlor-lMlingrlttt
vom26 . blr27 WI IS!8 E

rv! ck»m Lvläncls »n äsr Xioivr , Vib-^ i -, ffollmsnn - u . ?rinr-ffsiin'iLb -8tr.



An unsere AnserenLen!
Des Karfreitags wegen bitten wir , uns alle für die Oster - Nummer be¬

stimmten Anzeigen schon am Domrerstag vormittag zu übermitteln , da wir am

Sonnabend keine großen Anzeigen mehr aufnehmen . Expedition der „ Republik
"

.

§

Vornskm von srston Lünstlsrn renovisrt.
prsvbtvoll « Lrons , 20 Beniner »vkrver.

kglfsSilöL , lien 18 . WI , ghgnlir 8 W:

Vornehm, von ersten Itilnstlsrn renoviert,
prsotitvollor Lronlsuobtsr (20 2ir eokwor)

Mvaeli , !K Lps ! ! I8 !9 , sbenik 8 vks:

— ^ IsuLs ^ Tpislpisn —

klsrgil u . kener , mit jtirsm exrenlrirebsn
^kt „ pri»ok gsstrioksn"

kuclolk LlSr, 01 >mpisvk» Spiel»

MZÄMWML
LSIvhsn koissst (vorlSngert) Ilnlver-

3 lleilings . pbänomen. vrabtssilkllnsilsr.
llsnnings ? ? ?
Willx 8cbsnk L Ko . in iiirsr Srsns , ,Im

lierrenrimmsr"
Kottlisb stesek (verlängert ) Humorist
Kssobvister Lsmkolx , Vsrvsnälung «-

Spitrientänrerinnsn
KSpps und Hebel , Parodisten

^ üstringer Vortragswesen ll Z
^ UlerHrealer

flm L . Gftertage,
den 2s . flpril er . ,
vormittags so Uhr

>

In den Deutschen
Lichtspielen , Nüstr.
Gökerftr . Nr . 60.

ausAslübrt vorn Aanesn Llusikkorps dsr
II . Natrossn -Vivision unter LsltuvA dss
- Llusikdirsktors I'r. IVöblbisr . —

I . MIL.
> , Llarsob a . d. ^ .-dur-8onats v . Lloeart
8. Ouverlöre enm Limusrspisl „DZmont"

von vsstkovsb.
8 ideditation von Lack.

Oer VvanAsiimann von Lisnel.
1 . Vorspiel . 2 . Lisi clor LlaZdalsna.
3 . Lindsrsesns . 4 - Osistliebss Lisd.

II . MIL.
5 . Ouv . „vis UuKsnottsn " v . Llszmrbser.
6 . „LsrAo" von Landsi.
7 . Ls .rIrsitg .As -2s .uber aus varsikal

von IVsAnsr.
8 . a) Dräumsrsi von Lebumann.

b ) 8ediummsrlisd von vrsnnsr.
III . MllL.

9 . Ouv . „vss Avidevs Lrsur " von Vrüll.
10 . vsisrlieksr 2uA 2 . Llünsbsrv . IVaAnsr
11 . Lrsnsn aus „Obsron " von LVsbsr.
13. ^.ltnisdsrländisobes vsnkAsbst (mit

VlooksnAsläuts ) von Lrsmssr.
Preise der ? Iätrs : vrosr. sniums - und Or-
obestsrloAS 2 .30 Llk „ NsnAloAS. Spsrrsitr,
1 . und . 2 . Larkstt 1,80 LIK. , (lalsids 1 LIK.

nsbst IO"/o Lillsttstsusr.

VoronLvjxe ! VorairLvixe!
Ortor »onnt »g , den 20 . ^ pril ISIS : ^ . !

Kiiirkvrr ! « - L^ » iirLSLl ß
VorrnittgAs von 10^/r bis 12'/s Lbr . !

.VusAelübrt v . obsnbsngnntsn Llusikkorps . ^
I

Z . Musikal . Morgen - feier

«V ^ I . Unvollendete Symphonie in U -inoll
okünst 2 . LiedersüreineSingsttmme , m . Legi , des «Orchesters

- a) Der Neugierige ; b ) Frühlings träum;
nttlltllM ' cj Snleika « zweiter Gesang ; d ) Wiegenlied,

syrnphontt in O-dur.
flusgesührt vom Stadt . Orchester Wilhelmshaven <45 Mnsiker)
Leitung - Lapsllmstr . Dr . Maurer . - Sopran - frau Maria tsaas.
Ginführende Worte , gesprochen von Herrn Gymnasiallehrer

Meinecke , mit Erläuterungen am Xtavier.

Linlaßpreise im Vorverkauf - Num . Sessel S.oo MK . , num . Hoch¬
saal r,S0 Mk . , num . Lauben L,00 Mk . , nnm . Mittelsani 2,00 Mk . ,
num . Dordersaai I .50MK . , Uing I .02 MK . fln der Tageskasse

für die numerierten Plätze LS Pfennig Aufschlag.
Vorverkaufsstellen - Vnchhandl . Gedr . Ladewigs (Noonstr . ?r ) ,
Tromann sMarktstr . L5>) , wiechmann swerststr . 41, Liegorren-
handl . Uiemeyer sLcke Dismarck - u . Gökerstr . s , Schreibwaren-
handl . Röster sGökerstr . S8j, Geschäftes !, d . Republik spetersr . 74).
Vortragspläne mit einleitenden Ausführungen sind zum Preise

von LO Pf . in den Vorverkaufsstellen erhältlich.

Iltsl Ksssssitzx - Vol8 ! ö » li !lDli.
Xackmittaxs Z30 llkr ru srmgsslAtsn

Lrsisvu Ullä »denäs 8 tltir.
Iu bsiäsu VorstsIIuuASu : 1033

IplliWIS Zu ! I « .
sobk.usxist in 5 Htbu von IV. v . Llostbp.
( Krosss vguss ngob clsm dritten ^ utruA)

Von Sonnabenä ab an ^
' sdsm Lsxs

Llgstspitzl des ksrübmtsn Lomiksrr
Paul kockers

flisWtiitmliöMioIibWel ! .
6en OLlertsxen 2 Vorstettunxen . 8

§

MUMDWttW
zahle demjenigen , welcher mir mein Fahrrad
Marke „Adler ", neu lackiert mit Friedens-
gummi , wieder schafft , oder mir denjenigen
nachweist , welcher es mir am 18 . April ISlÜ,
voomittags 11 . 30 Uhr , vom Amtsgericht
Niistringen gestohlen hat . swl .3

G . Fscklsetz » Brsritirverstv 243

I^ ur ist un8öre »! llisstös!
W

( iöjcerstrLLSS.
SM« »

K

Ltissnlusi
Gökerstratze.

GemiiWe NMM
Guke Me.

Er lodet freundlichst ein
i? a « l r »Lelwer.

<>d <><>v <> OV<X>H<><>VS

lilerrliclrsn Donlc
tur dis uns »nlässlieb
dsr Lonlirmgtion unssr.
Lobnss Lismsn rutsil
Aswordsosn ^ utinsrk-
samlesitsv . . s1004
1V 'bg .vsn , dsn 15 . ^ xril.

Aogslüehi u . krnu,
Luissnstr . 28.

oovvovovo VVHHSV

vsnksaLUux.
Lilr dis vislsn Hul-

rnsrksginksiten rur.

Konfirmation
unrsrsr Ivoktsr U»nn»
snAkn vir unssro bsrr-
iiokstsn Dank . s10 >4»
/l . liriee u . psmllis , Land».

SüMlhMOttM.

Wshmemn
B Rüslrmg . - W' hav-n.

SN

Oökerslrssse 60.

» SlllS » Ni! lüliUKI ! IW lelM Ulis!

r n , 6 uns s HI » » dvuS«
Ser rewallixe Sllterrlll«

S WN SS

Wi

isüsn 8onn - unlj fö8itz § V0st4 v !) f gn
in dsn obsrsn v -iumsn : 7 :-:"

LoLialk̂ Aisnisebsr Littsnülna in 7 L .lrtsn.

Von » S8 «v» -8ou » »bei »S ab .
u « « er elilnLvrrSer V8tvr > 8s »elplair r

odsr : » as L?r « bler >» Ser l iebe.
' LittsntrgAödi« in 6 llktsn . 1041

^ susrsrrt spannsnds LandlunZ ! Lssts Lünstlsr!
1Vundsrbgrs dlgturg.u1og.bmsn von dsr gdrigtissbsn Lüsts.

iius in unMöM IksM!

^ userväkltes proxramm.

^ ^ U886!l3Nll von ^ Ünoi). Lül '
Lschs

'
-ilj,

A 80MS ksgines bsguki'öi A . -6.

^
Soliäe preise , prompte keclienunx.

K » » » » » » S » » W » » «

jr«
8tstt besonderer ^ .nreige.

Heute mittag entscbliek-snkt und rubiZ
unser lieber Zuter Vater, Qro.ssvater und
Onkel, der Werktinvalide. Lcbmied st030

MU SM
im.^KIter von 83 dabren.

Lieg reizen betrübten Herren» »n
' vie trauernden Linder

lisiiiriob Harms, verlin.
Lar ! üsrms , Rüstersisl.
dobannHarms, Rüstr. , Lcbmiedsstr. 12.
dulius Harms, Hordsrnsy , n . Lamilien

und Verwandten.
RüstrinZen, den 14 . Tkpril 1419,
vie Leerdizunz tindet am Lonnrbend,

den 19 . d . LI . , nacbm. 2 .30 Idbr , von der
bsiebenb . d. kIsusndsrLriedbals ausst»tt.

Aui 14 . April starb '
plötzlich und uner-
wagtet unser Mit¬
glied, der Schneider - L
meistsr s1060

im Alters . 54Jahren
Wir werden sein!

Andenken in Ehren j
halten.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag , §
den 17 . April , nach¬
mittags , von der Ka - !
pelle des städtische«
Friedhofs W'haven!
aus statt . Rege Vee ^
leiligung erbeten.

Der Borstand.

- tlltslher
! MktnIIarb. -zkerlillnd.

W ' haven -Rüstring.

Vorvork . vorm . v . 11 - 1 u . naobm . v. 4 Lbr an
Dksatsr -Isrnsprsobsr 27

Smiirtt : MMr - MMi

L» ü « i » voräer «« VtLir » »« « » » vlr-
m»Nt » K8 Vor » 4 Wrv rrn:

p V ' V »p> Wff ^ v

st » i . IS »! » 1 stkltiz , st » r . I!!» i

rr » L' arkclrau ^ , abeucks 8 » br:

! « j UutlvkM k « rü » ik!

i ^ ore 5eIIo.

vsrlinsr DaAsblatt sobrsibt : 8o boob AinZsn dis IVoASn dsr
LsAsistsrunA ssit lanZsr 2sit niobt , als da sin ltusssrst rakl-
rsiobss Publikum dis Lunst dss Ltsrns aus dem Osbists dss
modsrns » Danriss — LORL 8LLLO — bsvundsrts und dsr

dubsl von Dsnr ru 1?an2 stürmisobsr vurds . 1051

Lartsn a 4.00, 3 .00, 2 .00,1 .00 LIK. u . Ktsusr bsi Osbr. LadsviAS.

llsutsoksi ' SSotsilzchsitös - Vsfbonr!

Vervaltunzsrt . Linsvarden -klordenbam.

'Am Sonnabend,
te >! 12. Slpril, starb!
unser treuer Kollege,
der Schlosser s1062 j

im Allerv . 3l Jahren §
Ehre

seinem Anbeuten ! -
Die Ortsverwaltung!

! Kgvlllchkllfocht verein
U Rüstringen -W'haven

" ven Lollegen die traurigeLütteilung,
daÜ unser lgngjäkrig LlltgUed, der Listsr

IZjsZM WMZ
»acb langem Leiden gestorben ist . s!06L

Lein Andenken kalten vir in Lbrsn.
vis Beerdigung lindst am Donners¬

tag, dsn 17t Xprrl, nacbm. 3 Ilbr, vom
Lrauerbauss , Aaksnstrasse aus statt.

2sklreicks vst ^iiigung der Lollegen
»isbt entgegen.

vle Orlsvsrrvultunx.

, Alu 15 . April starb
plötzlich an schwerer
Lungenblutung uns-
Vereinskollege, der

Schneidermeister

W ! IkjM
Wir verlieren in

dSmVerstorbenen ein
eifriges Mitglied.

Sein Andenken
werden wir stets in
Ehren halte ». sl032

N Der Vorstand'



38. Jahrgang.
Nr . S1. Verlage, Donnerstag,

den 17 . April ISIS

Olden !» rrvKif̂ h - - ftsvieslfehe
Angelesentzelten.

Verlängerte Arbeitszeit für Ziegeleien.
Der Oldenburger Demobilmachungskommissar teilt mit:

Auf Weisung des Reichsministeriums für wirtschaftliche De¬
mobilmachung wird nach Anhörung des Gewerbeamts in Olden¬
burg gemäß Ziffer 2 der Anordnung betr . Arbeitszeit gewerb¬
licher Arbeiter vom 17 . Dezember 1918 den Ziegeleien im Frei¬
staats Oldenburg widerruflich gestattet , ihre gewerblichen Arbei¬
ter während der Monate April bis einschl. September täglich bis
gu 19 Stunden zu beschäftigen.

Ans Stndt nnd ( nird.
Rüstringen , 16. April.

Reisen in das besetzte Gebiet.
ES wird im allgemeinen Interesse nachdrücklichst darauf

hingewiesen , daß Reisen Lzw . Uebersiedeluugen in die neutrale
Zone bzw . in das von den Belgiern besetzte Gebiet nur in Aus-
nahmefällen gestattet werden , und daß Erlangung der Ge¬
nehmigung mit außerordentlichen Schwierigkeiten verbunden ist.
Die Gesuche an die örtlichen militärischen Befehlshaber in Cleve
und Aachen sind außer in deutscher auch in französischer
Sprache abzufassen . Es empfiehlt sich, auch an die anderen
militärischen Befehlshaber dem deutschen Gesuch eine fran¬
zösische Uebersetzung beizufügen . Nach Vorschrift der eng¬
lischen Behörde ist folgender Weg cinzuschlagen : Das Gesuch,
welches für Rüstringen an das Amt zu richten ist , muß enthal¬
ten : 1 . Personalien : Vor - und Zuname , Stand , Geburtsort und
Datum , 2 . Staatsangehörigkeit , 3 . Wohnort 'und Reiseziel,
4 . Zweck und Dauer der Meise, / S . Angabe einer Person am
Reiseziel, welche über den Zweck der Reise und den Antragsteller
Auskunft geben kann , 6 . eigenhändige Unterschrift , 7 . lose ist bei¬
zufügen eine unaufgeklebte Packphotographie . Die Ortsbehörde
hat die Photographie auf der Rückseite zu beglaubigen und ab¬
zustempeln , das Gesuch zu bescheinigen, wobei unter Benutzung
des Dienstziegels die Dringlichkeit des Gesuchs wie die Richng-
keit der eigenhändigen Unterschrift zu beglaubigen ist. Nach Ge¬
nehmigung des Gesitchs durch die britische Militärbehörde wird
der Gesuchsteller durch seine Ortsbehörde telegraphisch über die
Einreisegenehmigung benachrichtigt. Dieses Telegramm berechtigt
den Inhaber , die englische Linie zu überschreiten und ist bei An¬
kunft auf dem Hauptbahnhof Köln der britischen MilitärbehörSc
zwecks Erlangung feines Passes vorzuzeigcn . Nähere Auskunft
erteilt für Rüstringen das Amt

^
Zimmer 6.

Osterverkehr bei der Post . Am Karfreitag und ersten
Ost er tag findet eine um 8 Uhr vormittags beginnende . ein¬
malig^ Brief - und Geldbestellung statt . Am zweiten O st e r -
tage ruht die Gel ^bestellung ; die einmalige Briefbestellung be¬
ginnt um 8 Uhr vormittags . Sämtliche Schalter sind an den ge¬nannten Tagen wie an Sonntagen geöffnet.

Keine Telegramme » ach Braunschwcig . Infolge der politi¬
schen Unruhen können Telegramme nach Braumchweig einst¬weilen nicht angenommen arid befördert werden.

Einen Zusammenstoß , bei dem es allerhand Sachschaden gab,
hatten gestern nachmittag an der Ecke Werft - und Wilhelms-
havener Straße ein Lastauto und ein Kohlenwagen . Menschen
kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.

Schutztruppc und Zeitungsvertrieb . Die Tat vom IS . April
bringt unter dem 14. einen Artikel , in welchem schärfster Protest
gegen das Verbot der Vertreibung dieser Zeitung in den Quar¬
tieren der Schutztruppe erhoben wird . Von zuständiger Seite
wird uns berichtet, daß der Vertrieb aller Zeitungen in den
Kasernen verboten ist wegen der erfahrungsgemäß hierbei ent¬
stehenden Unzuträglichkeiten . Es bleibt dagegen selbstverständ¬
lich jedem Angehörigen der Schutztruppe überlassen , die ihm zu¬
sagende Zeitung bei Verkäufern rn der Stadt zu erwerben oder
sich sonstwie zu verschaffen.

Die Spartakisten an der Arbeit . Die Spartakisten verbreiten
ein neues Flugblatt , in dem in der üblichen Hetzsorm sofortige
Verhandlung oder Entlassung der an -dem Kominunistenputsch vom
27 . Januar Beteiligten gefordert wird . Das Flugblatt fordert

alle Arbeiter und Soldaten auf , diese Forderung „ mit allen
ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln gu unterstützen "

. Es ist
selbstverständlich, daß gegenüber solchen eindeutigen A -nfforde-
ru . kgen die entsprechenden Gegenmaßnahmen erfolgen müssen,
wcraus dann wieder , von den Kommunisten der Anlaß hergenom¬
men wird , die Männer der Reichsregierung als Gewaltpolitiker
zu beschimpfen. Denkende Arbeiter werden das saubere Spiel
natürlich durchschauen, das sich jetzt hier cmbahut . Man ist da¬
rauf und daran , für einen Generalstreikputsch nach berühmten
Mustern die Stimmung vorzubereiten . Eine Forderung auf Er¬

höhung der Werftarbeiterlöhne auf 3 Mark die Stunde unter
Ausschaltung .der Gewerkschaften ist ebenfalls schon in Vor¬
bereitung.

Wilhelmshaven, 16 . April-
Erhöhung des Einkommcnsteuerzuschlages in Sicht ? Wie

verlautet , wird für das neue Haushaltsjahr wahrscheinlich mit
dem alten Steuersatz von 175 Prozent nicht mehr auszukommen
sein . Es wird mit einer Erhöhung um SO Prozent gerechnet.
Die gestiegenen Ausgaben sind in erster . Linie auf die gesteigerten
Kosten aller Art zurückzuführen.

Das Bürgervorsteherkollegium hatte gestern eins reichhaltige
Tagesordnung zu erledigen . Oesters machten sich anbei im Laufe
der Debatte die Gegensätze zwischen links und rechts bemerkbar.
Gleich der zweite Tagesordnungspunkt : Wahl von drei Senatoren
und eines Leiters der Sparkassenverwaltung , brachte dies zum
Ausdruck. Genosse Niehoff betonte , daß die Vorlage etwas
plötzlich aufge.kaucht sei und verlangte erst die Erledigung des
Punktes 18 , um die Stellung der event . als Senatoren in Frage
kommenden Herren "kennen zu lernen . Mit IS gegen 13 Stimmen
wurde dies abgelehnt , dagegen der Niehoffsche Antrag auf Ver¬
tagung der Wahl angenommen . Ein trauriges Bild zeitigte ein
Schreiben der Leitung des Stadtthenters . Infolge mangslhfften
Besuches bat sie , am IS . d . M . die Spielzeit beenden zu dürfen
und ersuchte um Zahlung eines Restzufchusses von 1000 Mark.
Zur Zahlung der fälligen Gagen war es notwendig , daß vom
Garaiitwfonds der Stadt bereits 3000 Mark gezahlt werden , die
ebenfalls bewilligt wurden . Bei der Bewilligung der Mittel für
eine Straßeukehrmaschine gab es die , wie der Wortführer aus¬
führte , seit 18 Jahren übliche Müllabfuhrdebatte . Solange es an
Platz für den Müll fehlt , ist an eine städtische Abfuhr nicht zu
denken. Die endgültige Feststellung der Kommissionsbesetz-nngen
führte zu einer scharfen Auseinandersetzung mit dem Magistrat,
der außerhalb der städtischen Körperschaften stehende Personen in
die Finanzkommission heraugezagen hatte . Der Bürgermeister
begründete dies damit , daß durch die Erweiterung der Kommission
durch das Kollegium sich auch der Magistrat dazu für befugt ge¬
halten habe . Schließlich wurde die Weiterberatung abgebrochen
und sollen die Fraktionsvorfitzenden mit dem Magistrat zunächst
eine Regelung anbahnen . Der sozialdemokratische Antrag auf
Brotlieferung nach Wilhelmshaven entfesselte eine lebhafte
Debatte . Wiederholt ist dieser Antrag vom Magistrat abgelehut
woroeu , das lehtemal ohne ein Wort der Begründung . Im Laufe
der Aussprache erst versprach der Bürgermeister , falls die oberste
Kontrollbchorde beut Ersuchen entspreche, der Magistrat auch
seinen Widerstand ausgcben werde . Gen . Niehofs, der die
Haltung deS Magistrats scharf kritisierte , hatte den Konsumverein
auch gegen Herrn Ebersbach zu verteidigen , bei dessen Ausfüh¬
rungen ein gewisser Konkurrenzneid zu bemerken war . Die
Debatte drehte sich um die Erhaltung des Mittelstandes , den die
Bürgerlichen alle zu stützen versuchten und führte schließlich dazu,
daß Gen . Nichoff in seiner Erwiderung auf Herr : : Ebersbach
vom Wortführer das Wort entzogen wurde . Gegen die sozial¬
demokratischen Stimmen lehnte auch das Kollegium den Antrag
ab . Eine Fortsetzung der Mittelstandsdebatte entsprang dem
demokratischen Antrag auf Vergebung von städtische?: Arbeiten
und Lieferungen an Mitglieder des Kollegiums sozusagen unter
der Hand . Herr Raschle klammerte sich verzweifelt an den in
der Begründung gemachten Ausdruck „schlüsselfertig"

, wollte da¬
runter nur große Bauprojekte finden und schien erst befriedigt,
als cs heißen sollte : „ fix und fertige Arbeiten "

. Im Namen des
gewerblichen Mittelstandes Wilhelmshavens zu reden, betonte
Herr Naschte nur zu oft . Trotz der Ablehnung dürften die An¬
tragsteller ihren Zweck erreicht haben . Zu begrüßen ist , daß wir
in dem Arresthaus Gökerstraße husfentlich bald eine Volksbade¬
anstalt vorfinden werden . Wir müssen uns noch dagegen wenden,
daß die au den Beratungen anscheinend finanziell interessierten

i-'hörer ihren Beifallsbezeuguiigen ziemlich ungeniert Luft mach¬

ten , obwohl die zunächst sitzenden Bürgervorsteher mehrmals sie
darauf aufmerksam machten, daß dies ungehörig sei.

Zu den Vorgängen auf dem Wochenmarkt schreibt uns das
Polizeiamt : „In Nr . 82 der Tat findet sich ein Eingesandt:
„Hüter des Wuchers "

, welches den Tatsachen nicht entsprechende
Mitteilungen enthält . Insbesondere sind die dem Polizeiwacht¬
meister Lohfeld in den Mund gelegten Worte unwahr . Auf dem
Wochenmarkt am Sonnabend den 12 . April waren - zwei aus¬
wärtige Händler , auf deren Wagen die Marktbesucher Eier ver¬
muteten , die aber tatsächlich andere Waren mit sich führten.
Diese Händler verließen sofort nach der Ankunft freiwillig den
Markt , da ein Verkauf bei der andrängenden Menge .unmöglich
war . Ein dritter Watzen wurde bereits bei der Anfahrt Ecke
Knorr - und Gökerstraße von einer größeren Menge angehalten.
Dieser Händler forderte für mitgeführte Eier 80 Pst , ein Preis,
der zwar als sehr hoch zu bezeichnen ist, jedoch auch in Läden und
aus vem Lande überall bezahlt wird . Ilnter der den Wagen be¬
stürmenden Menge besaiten sich zwei Männer , die mit
hetzerischen Worten die Umstehenden aufreizten und riefen : „ Die
Händler fordern 2,SO Mk . für das Ei , habt die ganzen Eier in¬
en,ander , schlagt den Kerl tot !

" und ähnliches . Infolge dieser
Bedrohung und da . er die selbst teuer eingekauften Eier nicht mit
Verlust abgeben wollte , fuhr der Händler sofort ab ohne auf den
Markt zu gelangen . Bis zu diesem Augenblick ist der Polize,-
wachtmeistcr Lohfeld gar nicht zugegen gewesen, konnte den
Händler auch nicht zur Abfahrt aufgefordert haben . Erst als der
abführende Händler an der Ecke Göker- und Bismarckstraße und
vor der Kaiserkrone erneut von erregten Personen festgehalten
und geschlagen wurde , ferner die Leinen durchschnitten und Das
Geschirr , beschädigt wurde , griff Polizeiwachtmeister Lohfeld
pflichtgemäß zum Schutz des Mannes und des Gefährts ein und
verhinderte eine Plünderung . Irgendeine Aufforderung , fort-
znfahren oder die Eier anderweitig zu verknusen , ist nicht erfolgt.
Für Eier besteht kein Höchstpreis ; eine Peschlsgnahme oder Ein¬
schreiten wegen des geforderten Preises war daher nicht möglich.
Der zufällig vorn verkommende Polizeiwachtmeister Blickwede hat
den Lohfeld lediglich bei der Befreiung des Händlers und Schutz
vor Plünderung unterstützt .

" — Weil wir ebenfalls dre Vorgänge
zum Gegenstand einer Notiz gemacht haben , die im wesentlichen
in der Sache der Darstellung der Tat entsprach , bringen wir die
Einsendung . Wir wissen, daß nach den geltenden Bestimmungen
die Polize

'
iorgane selbständig nichts unternehmen können und

möchten daher noch einmal die gemeinsame Preisprüfungsstelle
zu einer Ueberwachung des Marktes veranlassen.

OiSrnbürg , 16. April.
Die Mitgliederversammlung des Bauarbeiterverbandes fin¬

det am Donnerstag nicht Ost: Uhr , sondern bereits SZ4 Uhr statt.
Ein betrübender Unglücksfall ereignete sich am Montag vor¬

mittag an der Ofener Chaussee. Der zehnjährige Sohn der
Witwe Mragge kan, beim Sinausspringen auf eine fahrende
Kanone so unglücklich zu Fall , daß er unter die Räder geriet.
Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald darauf starb . Den
Führer trifft keine Schuld.

Emden . Auf eine Eingabe der ostfriesischen Handelskammer
ist von der Waffenstillstandskoinmission mitgeteilt worden , daß
auch der Emder Hafen für Lebensmiitelschiffe ' benutzt werden
wird.

Ans «rttev Welt

Mädchenräuber . Eine unerhört dreiste Tat ist am Montag
Mittag in der Ohlsdorfer Erziehungsanstalt bei Hamburg
ausgeführt worden . Gegen 12 Uhr erschienen dort etwa 25
Halbstarke , teils bewaffnet und in Marineuniform . Unter Vor¬
haltung ihrer Revolver verlangte die Bande von den Anstalts¬
angestellten die Herausgabe des Zöglings Anna Luise Breuer,
geboren am 10 . März 1900 zu Wandsbeck. Man mußte sich der
Gewalt fügen und gab den Zögling , besten Eltern in der WenLen-
siraße 311 wohnen,

'
frei . Die Mädcheuräuber entfernten sich Mit

der Breuer in der Richtung nach Bacmbeck. Die Polizei hat eine
Untersuchung eingeleitet.

MM ! Werbt ßrAre MußReMblik!
Lstte rALiiirrirsv.

Roman von Erdmann Graeser.
21 ) - (Nachdruck verboten.)

9. Kapitel.
Endlich — endlich wurde es hell in der Stube . Lotte stand

auf, wusch sich und machte sich zum Ausgehen fertig . Sie hörte,
wie das Haus aufgeschlossen wurde und die Bäckerjungen und
Milchmädchen das Frühstück brachten , dann knarrten hier und
dort die Türep , einer nach dem andern ging an die Arbeit.

Dann kam die Stunde , da Trude sonst ins Geschäft ging.
Lotte wartete noch eine halbe Stunde , dann machte sie sich auf
den Weg , um dort nachzufragen , ob sie sich eingestellt hatte.
Wenn nicht, dann war ein Unglück geschehen.

Nein — im Geschäft war sie nicht. Die Vorsteherin sagt ',
daß Trude wie gewöhnlich gearbeitet hätte — frsilich, sonderbar
war ihr das Mädchen such vorgekommen.

Es blieb also nichts mehr übrig , Lotte mußte Paul Zimmer
aufsnchen. Er wohnte bei seinen Eltern , deren Hans in einer
der feinen Straßen des Westens lag . Lotte wandte den letzten
Groschen an und fuhr , um schneller GewiAeit zu bekommen, mit
der Straßenbahn hin . Der Portier sah ihr kopfschüttelnd nach,
als sie die teppichbelegten Treppen hinaufstieg , und das Dienst¬
mädchen, das ihr öffnete , wollte ihr die Tür vor der . Nase zn-
werfen.

Aber Lotte setzte den Fuß dazwischen. „Ich mutz ihn sprechen
— sonst mach'

ich Skandal im Hanse !
"

Das zog. Wenige Sekunden später stand Paul Zimmer vor
ihr : „Ah . — Sie sind's Fräulein ? "

«Ja — ich möcht' wissen, ob Sie gestern mit Trude zu¬
sammengewesen sind ? "

«Nein — Sie wissen doch - "

« Na, dann ist sie tot — o Jott , o Jott .
" Lotte brach in 'ein

krampfhaftes Weinen ans . Zimmer war blaß wie eine Kalkwand
geworden.

«Sie ist jestern nich aus ' s Geschäft und die janze Nacht nich
?ach Hause jekommen . Jetzt war ick . eben im Geschäft , nn weiß
rck nich mehr , wo ick ihr suchen soll. " >

«Soll sis — ich habe qllerdings gestern einen Brief erhallen
77 aber ich glaubte doch nicht . . .

" Er nahm ein zerknittertes
? apler aus der Wrusttasche. «Da — wenn Sie lesen wollen ? "

Lotte riß es ihm aus der Hand.
„Mein innig geliebter Paul!

Ich will dir nich länger lestig vollen , aber ich kann 's nich
aushalten , es ist doch besser. Das Gequele halt ein Ende.

Ich jey . ins Wasser, bei die Zelten geh ich rin . Und sei mir
nicht böse , aber dir allein habe ich geliebt . - Bis in den Tor.

Deine Trude.
P . Es ist auch besser für das arme Wurm .

"

Lotte weinte so heftig , daß sie gar nicht verstand , was Paul
Zimmer sagte . Endlich begriff sie : Sie sollte unten vor dem Hause
warten , er komme gleich nach. Es dauerte auch nicht lange , Sa
stand er neben ihr:

„ Nun hören Sie auf zu weinen , Lottchen, vielleicht läßt sich
noch alles gut machen. Kutscher !

"
Er hatte eine Droschke angerufen und hieß Lotte einsteigen.

„Fahren Sie mich nach dem Polizeiburean , zu dem die Zelten
gehören . Aber hauen Sie auf den Gaul ein , es gibt ein gutes
Trinkgeld ! "

Als die Droschke dann hielt , sprang Zimmer hinaus und
warf den Schlag zu . „Lottchen, warten Sie ruhig , bis ich zurnck-
komme!

"
Es dauerte lange , ehe er ' erschien . — er sah totenblaß aus

und zitterte an allen Gliedern.
„ Kutscher, nach der Hannoverschen Straße !

"
„ Welche Nummer ?

"
„Nach dem Leichenschauhaus ! "
Lotte schrie laut auf , Zimmer überlegte : „Wenn Sie nicht

mitwollen , Fräulein , laß ich Sie nach Hause fahren .
"

Sie schüttelte den Kopf. „Nein , nein , nein, " wimmerte sie,
„ meine Trude , meine arme Trude !

"
„Also los , Kutscher ! " Und als er dann eingestiegen , sagte

er : „ Man hat einen Zetel bei ihr gefunden , auf dem ihr Name
stand , aber Straße und Hausnummer hatte sie vergessen?

"
- Dann wurde nichts weiter gesprochen, bis die Droschke wieder

hielt . Lotte las auf dem Schild über dem Zaum : „Die Halle ist
heute geöffnet .

"
„Kutscher/warten Sie , bis wir wiederkommen .

" Lotte war
plötzlich ganz still und ruhig geworden . Zimmer , der sie beim
Hinausgehen der steinernen Stufen stützen wollte, wies sie zurück.
So betraten sie die Halle . Das erste große Glasgehäuse war
leer , im zweiten befand sich in sitzender Haltunh ein Land¬
streicher, dessen wach^ elbes Gesicht höhnisch zu lächeln schien,
und dann -—' wie ein Schlag durchzuckte es Lotte — erkannte sie
hinter der nächsten Glasscheibe das hellblaue Kleid.

„ Trude — Trude "
, flüsterte Lotte und streckte die Hand ans,

als wollte sie die regungslose Gestalt an sich ziehen . Als sie noch
einen Schrit nähertrat , fuhr sie entsetzt zurück. Das Gesicht der
Toten war verzerrt ; auch Trude schien zu lachen, gellend zu
lachen, voll unsäglicher Verachtung.

Zimmer hatte nur einen Mick auf di « Gestalt geworfen,dann drehte er den Kopf voll Grauen fort und ging langsam
nach der Tür . . Dort winkte er Lotte.

„Kommen Sie , kommen Sic , das hat nun keinen Zweck mehr.
Steigen Sie ein und fahren Sie nach Hause -— ich will jetzt hier
da? Nötige veranlassen , damit sie ein ordentliches Begräbnis be¬
kommt. Also, steigen Sie ein, Lottchen, machen Sie mir keine
Geschichten!

"
„Mörder !

" sagte Lotte:
„ Ja — ja, " sagte Zimmer , „ steigen Sie nur ein , fahren sie

nach Hause ! Jcb werde Ihnen heut nachmittag Karst hin -schicken,
der kann Ihnen Bericht abstatten . Hier , Kutscher"

, — er gab ihm
ein Goldstück, — „ fahren Sie das Fräulein nach Haufe ! —

Als es dämmerte , kam Ernst Karst . Frau Striese ließ ihn
selber in die Stube.

„Jott , 0 Jott , Wat is det for een entsetzliches Unflick — so
ein schönes Meechen und nu mausetot . Wenn , man det jeahnt,
hätte man ihr doch zureden können , det is doch keen Jrund , sich
det L.eben zu nehmen !

"
'

„ Seien Sie still"
, sagte Karst . Dann ging er auf Lotte zu

-und sagte , als er ihr starres Gesicht sah : „Weine , Lottchen, das
lindert , weine , weine , sonst bricht' s uns das Herz ad .

"
Frau Striese , die die Arme in die Hüften gestützt, sah Karst

herausfordernd von oben bis unten an . Ernst , der das bemerkte,
ging zu ihr , legte ihr die Hand auf die Schulter und schob , sie
nach der Tür . - „Bitte schön , Frau Striese , Sie müssen uns jetzt
schon einmal allein lassen. Daß hier nichts geschieht, was Ihre
Moral nicht vertragen könnte, werden Sie wohl selbst wissen."
Dann zog er die Tür ins Schloß.

„Lottchen," sagte er dann , „ Zimmer hat mich hergeschickt.
Uebermorgen wird das arme Mädchen " — Karsts Stimme brach,
er vermochte vor Tränen nicht weiter zu sprechen. Dann nahm
er sich zusammen . „ Also — Lottchen — wir bitten dich , daß du
Trubes Sachen durchsiehst und sie , wenn du etwas von ihren
Angehörigen erfahren kannst, dorthin schickst . Wozu soll das
diesem Weibe hier in die Hände fallen ! Zimmers Briefe , Lotte,
verbrenne . Und dann , morgen früh , um acht Uhr , warte ich
unten , du mutzt dir 'was Schwarzes fnr ' s Begräbnis kaufen .

"
„Ja , Lottchen, es hilft nichts," sagte er , als sie sich lqut ans¬

weinend auf das Bett warf , „ das Geschäftliche*muß auch erledigt
werden . Wir wollen dann auf den Kirchhof fahren und die Grab¬
stelle aussuchen . Und einen Prediger möchtest du wohl gern - -
wollen sehen, ob sich einer bereit findet . Und nun , den Kopf
oben, denk' auch an dich , damit du mir nicht krank wirst . Ich
werde jetzt die Frau da draußen beschwichtigen, daß sie dir was
M -rechtmacht, hu hast wahrscheinlich den ganzen Tag nichts ge¬
gessen. Adieu , Lottchen, ich gehe jetzt. "

Er fuhr ihr mit der Hand über das Haar — und schlich auf
den Zehenspitzen hinaus . Draußen hörte sie ihn dann noch mit
Frau Striese sprechen, deren Stimme allmählich einen versöhn¬
licheren Klang annahm . Nun ging die Tür — er war fort und
Lotte begann -wieder trostlos zu weinen.

(Fortsetzung folgt.)
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AMMchmg.
Auf Weisung des Reich -Ministeriums für

Wirtschaftliche Demobilmachungwird nach .An-
hörnng des Gewsrbeamt» in Oldrnburg gemätz
Ziffer 2 der Anordnung detr . Arbeitszeit ge-
Werbliche » Arbeiter vom 17. 12. 1918 den
Ziegeleien im Freistaate Oldenburg wider¬
ruflich gestattet, ihre gewerblichen Arbeiter
wahrend der Monate April bis einschließlich
September täglich

bis zu 10 Stunden

zu beschäftigen.
Oldenburg, den 14 . April 1919.

Ser ZemMMuWkMtWr.

Bekanntmachung.
Zur Behebung eines sonst nicht zu beseitigenden

Notstandes und zur Aufrechterhaltung der Ordnung
und Sicherheit wird angeordnet , daß in Wohnungen,
die zur Aufnahme Wohnungsloser geeignet befunden
sind, die erforderlichen bäulichen Arbeiten zur Her¬
richtung von Wohnungen auch gegen den Willen

.des Verfügungsberechtigten auf Kosten der Stadt
sofort ausgeführt werden:

Handlungen , die die Ausführung der Bau¬
arbeiten zu erschweren oder zu vereiteln geeignet
sind, werden gemäß Artikel IV, § 2b , des Aenrter-
. eseßes bestraft.

Oldenburg , den 14 . April 1919.
Stadtmagistrat.

T
Die A « SZs» tzltt »rs der Rückver^

Einig erfolgt wie ün Vorjahre durch
Ne Verkaufsstellen . Nichtabgehobene Be¬
träge werden ohne weiteres dem Konto
des betreffenden Mitglieds gutgeschrieben.

Dev Bsvftand.

!!! l

Amtliche
" " ' ,

Saatkartoffeln.
Am Donnerstag , den 17 . ö . M ., in der Zeit

von 9 bis 3 Uhr , werden vom Lager Jhnke Willen,
Eck« Kreuz - und Adolfstraße , Saatkartoffeln ( Rode
Star und Industrie ) verkauft . Es werden , solange
der Vorrat reicht, verabfolgt für einen Haushalt
20 bis SO Pfund , je nach der Zahl der Haushai-
tungsangehörigen . Kleingeld ist bereit zu halten.
Spätere Verkaufstage werden noch bekanntgegebcn.

Krieasversoraunasamt Rüsirillaen^
Zwecks rechtzeitiger Fertigstellung der Jahre ? .

rechnuna wird ersucht, sämtliche Rechnungen fürdas Jahr 1918 den betreffenden Dienststellen bis
spätestens 24. April d. I .

'
zukommen zu lassen.

Wilhelmshaven, 10 . April 1919. (1029
Der Magistrat.

T ä g e r.

Ssrirde .
Der Gemeinde sind zur Verteilung für in der

Landwirtschaft erwerbstätige Personen überwiese » :
^ 2 Paar neue Schnürschuhe ( Abgabe nur gegen

Schuhbedarfsschein ),
3 Paar garnifonbrauchbare Militärstiefcl,
2 Paar Kriegsschuhe,
2 Paar Holzschuhe mit Zeugschäften.

Außerdem : . (n )47
6 Paar Frauenschuhe.

Bezugsberechtigt sind solche Personen , die nichtin der Lage sind, sich die Waren auf anderem Wege
zu beschaffen. Die Abgabe erfolgt nur gegen
Schuhbedarfsschein.

Dann stehen noch zur Verfügung:
9 Paar Herrensohlen,
9 Paar Damensohlen,
6 Paar Kindersohlen,
1,20 Kilogramm Abfalleder.

Abgabescheine hierüber sind beim Gemeindevor¬
steher in Empfang AU nehmen.

Sande, den 14. ,April 1919.
G . LüHrS, Gem . -Vorst .j

Vatssk.

Bon Donnerstag den 17 . d . M, an kommt
Sei sämtlichen Kaufleuten in Stadt und Amt Varel
zur Verteilung : ,

1 . an sämtliche Einwohner Pfund Mifchmehl,
Warenkarte Ar . 9, Pfund Grietz, Waren¬
karte Nr . 10, I ^ Pfund Sauerkohl , Waren¬
karte Nr . 11 , -Pfund Kaffee -Ersatz, Waren¬
karte Nr . 12, und 1 , Paket -.Süßstoff für je
zwei Personen , Warenkarte Nr . 13;

2 . mi sämtliche Getreidenichtselbstverforger
Pfund Graupen , Warenkarte Nr . 14;

3 . an sämtliche Butternichtselbstversorger
Pfund Honig , Warenkarte Nr . IS.

Sauerkohl und Kaffee -Ersatz ist bei Kaufmann
Eile r s abzufordern . (10S6

Warenkartenahschnitte sind bis zum 1 . Mai
d I . an Kaufmann EilerS einzusenden.

Barel, den 14 . April 1919.
AmtZvorstand des Amtsverb,indes Varel.

Barrel.

herren-hojen
AM MM!. kille SW.

I Müll « « : N s » ?« K IN VS I

M. WIMM.
Oldenburg, Achter»,stratze S8

Alle Sorten Zelle und häute.
insbesondere Kälber - , Ziegen-, Zickel - , Hasen,-
Kanin - , Fuchs -, Marderfelle usw kaust zu jetzigen

hohen Preisen

H Gl - eirblivs
Dounerschweer Straße 8S . Fernruf 1467

kst 'inckot sieb nach wls vor
Usarenslr . 38 tlsus Lekönecle

NvALNA Lurveiotcstrosss.
llchrvrrik 1487.

Eilers WmM
Tägtietz Nsnzevt

Nachmitt , von 4 bis 7 Uhr
abends von 0 bis 11 Uhr

UMMZMWZWZW

Betrifft : Neuwahl der Gemrin^ evertretuna.
Das Ergebnis der Wahl der Gemeindevertre¬

tung ist folgendes : Es sind gewählt:
aus dem Wahlvorschlag Brunken,

1219 Stimmen:
1 . Brunken , Friedrich , Landwirt in WinkelSheidr,
2 . Leinen , Johann , Landwirt in Conneforde,
3 . Bäcker, Karl , Landwirt in Rosenberg,
4 . BörjeS , August , Kaufmann in Altjührden.
5 . Pundt , Carsten , Hauptlehrer in Dangastermoor,
6 . Logemann . Wilhelm , Bauunternehmer in Alt¬

jührden,
7 . Dolkmann , Julius , Arbeiter in Neuenwege,
8 . Blanke , Adolf, Landwirt in Dangast,
9 . Behrens , Johann , Landwirt in Hohenberge;

aus dem Wahlvorschlag Kölschen,
860 Stimmen:

10 . Kölschen, Gerhard , Fabrikarbeiter in Rallen¬
büschen,

11 . Laase , Johann , sen. , Häusling in Büppel.
12 . Wolters , Menno , Mechaniker in Obenstrohe,
13 . Töben , Johann , Häusling in Rosenberg,
14 . Meinen , Gerhard . Former in Obenstrohe,
15 . Michels , Friedrich , Maurer in Langendamm,
16 . Czarnecki, Magdalene , Ehefrau in Dangaster¬

moor;
aus dem Wahlvorschlag Schirrmeister,

258 Stimmen:
17 . Schirrmeister , Louis , Maurer in Langendamm,
18 . Hopst , Wilhelm , Schlosser in Streek.

Die Protokolle über die Sitzung des Wahlaus¬
schusses und über die Wahlhandlung liegen mit den
Stimmlisten vom IS . bis einschl. 22. Aprrl 1919 im
Geschäftszimmer des Gemeindcvorstandes zur Ein¬
sicht der Stimmberechtigten gemäß § 19 der Ge¬
meindeordnung aus . . (1031

Innerhalb dieser Trist kann wegen des Wahl»
Vorfahrens beirn Amte in Varel Beschwerde er¬
hoben werden , die jedoch keine aufschicbende Wir¬
kung hat.

B o
^r gsiede, hen 14 . April 1919.

Zer MWonmWr Br hie LakiMMiM Mel.
D . Willen.

« ücrinai » »PNoPOcittäbNlL
ImnZestralls 6. llasrenstralls 33.

Postkarten Otrck . von 9 dtk . an,
dUniaturbilckor „ 3 d-lk . sn,
: : innerhalb 2 Pagen kertiZ. ::
VsrZrösseruaAen in bester
^ .üskükrung billigst u . schnell.

-4.in K»rkrelt «L unck 2 . Oster -kelertag
/ / AeSltnet von S bis 4 vkr . / /

tll 80HN- IIIIlI iSstiUSll
siiillsli iislüe Xsuselistionlsii »Isis.
flitz ^ rets sind nur in ärinKtzncksnPalltzn su sprscbsn

„ WljUmZsdW.

vomerrtag , de» 1?. April,
abends 8 .SV Uhr in » graste »» Saale

des GewerkschastshanfeS

Sitzung
aller Partei- und Gewerkschask-

vsrstän-e.
— Tagesordnung : —

aifeter.
Der Borstaad.

K
LoirlSL Ossiodt
dI1its »r » rtsr -reint , veiü», rsrt « Nänvsvirä io Uürisstsr 2sit srr,iodt vurcdinsinso » NvevSUrt . unüdsrtrokksnso

„ kora " . 8ommer » vross,n , Nitssssr , ki -lrsl , Nun:
r « Io u . kkltcdso v« rsolnvloa «o . Not« u . KrnLnorixs s » utvirU »odooll bossitixt . 1 °»ds 2 « . Doppel So » » z, ^ A.

WM » ! NüMklW . MMöijlüeelL
MÄi kl» M
oder fällt Ihr . Haar , ans,
so machen Sie einen Ver¬
such mit Richters Balsami,
welches bestimmt u . sicher
wirkt. ( > 1494

Alleinvcrtr . El . Richter
Lebe i . Hann . , Keilstr . 4.

Pveirrveirt!
Kleinen Posten:

Herre »ia «tiüge,
Mm « »»shose »r,
ürittderaazüge,

! Leibcheahose »»,
Nor »»«t»lhe«»de,
Blaue Köper -Kittel,
Herre «»m« tze»,

^Hosenträger,
Dauerstehkrage»»,
Manussocke»»,
A » a :is »»strni „pfe.

G » Bruns
Ecke Haaren - u . Mottenstr.

Ju uuser Hangelsregister
Abt . 4. ist unter Nr . 278
heute die offene Handels¬
gesellschaft Graes L Jrps
in Rüsiringen eingetragen.
Persönlich haftende Gesell-
sci ) after sind : 1 . Kaufmann
Alired Graes in Nüstrin¬
gen, . 2 . Kaufmann Fritz
Jrps in RMringcn.
Die Gesellschaft hat am

5 . Avril 19 >9 begonnen
Zur Vertretung der Ge¬
sellschaftistjederderbeiden
Gesellschafterunbeschräirkt
ermächtigt . 1028
Nüstr . , 10 . April 1919.

Amtsgericht , Abt^ I ._
JnunserHandelsregister

Abt . ist zur Firma
Magnus Schlöffe! in Bant
heute folgendes eingetra¬
gen : Inhaber der Firma
ist jetzt der Kürschnermei¬
ster Heinrich Schlöffe! in
Rüstringen . Die Prokura
des Heinrich Schlöffe! ist
erloschen. ( 1027

Rüstr ., 4 . April 1919.
Amtsgericht , Abt , l.

OirlvnburK,
piterstrssss 4S — — lolskon 16S8

Is iigotzhzk
Garantiert reine Ware,

hat laufend abzugeben
100 Rollen Mi . 95. — ,500 Rollen Mk. 465. — ,1000 Rollen Mk. 900. - ,
jed . Posten sofort lieferbar.
Quirin Hüser , Bochum,

Alleestr. 5t . 9

Kriegsbeschädigte , die von den zu Grunsnkamp
belegenen Ackerländereien der Gemeinde zu pachten
wünschen, werden aufgssordert , sich bis zum 20.
d . M . im Gemeindebureau unter Angabe der Große
der zu pachtenden Fläche zu melden . ( 1021

Bargstede, den 14 . April 1919.
Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel.

D . Wilken.

AufAbschnitlNr . 14 derüebensmittelkarten werden
SSO er . Graupe»», ,

und auf Abschnitt Nr . 15 an Nichtkuhhalter
280 gi °. Kunsthonig

abgegeben . s!073
Nordenhau, , den 14 . April 1910.

Stadtmaaistrat.

In uirs. Handelsregister
Abteil , .ä. ist zrir Firma
Nüstringer Maschinen-
schenfabrik Mangels L
Thisnie i Rüstringen heute
folgendes eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Rüstringen , 4 . April 1919.
102Zj Amtsgericht , Abt . I.

In uns . Handelsregister
Abteil . -4 ist zur Firma
Franz Kuhlmann in Rsist-
rlngen heute folgendes
eingetragen:

Dem Kauf « ! . Friedrich
Wilhelm Hsrberholz in
Rüstringen ist Prokura
erteilt.
Rüstringen , 4 . April 1919.
1026s Amtsgericht , Abt . I.

In uns . Handelsregister
Abteil . ist zur Firma
AdeleSchloh inRüstringen
heute folg , eingetragen:

Die Firma lautet jetzt:
Adele Schloh Nachfolger.
Inhaber der Firma ist
jetzt der Kaufmann Fritz
Kiäbe , Wilhelmshaven.

Der ^Übergang der in
dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch den Kaufm.
Fritz Kläbe in Wilhelms¬
baven ausgeschlossen.
Rüstringen , 4 . April 1919.
1024s Amtsgericht , Abt . >.

In das Genossenschafts¬
register des Amtsgerichts
ist zur Genossenschaft
„ Bauv ^rein Schaar , e . G.
in b . H . in Rüstringen"
heute eingeiragen:

Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlungen vom
26. Januar und 4 . Fe¬
bruar 1919 ist die Ge¬
nossenschaftaufgelöst . Die
bisherigen Vorstand -Mit¬
glieder Fricke und Kü >«r
sind Liquidatoren . ( 1022
Rüstringen , 4. Npni 1919,

Amtsgericht , Abt . I.
I » uns. Handelsregister

Abteil . L. ist zur Firma
JosephErnst in Rüstringen
heute folg , eiugstrageu:

Die Firma lautet jetzt:
Joseph Ernst Nachfolger.
Inhaber der Firma ist
jetzt der Kaufm . Heinrich
Seetzen in Rüstringen.

Der Übergang der in
demBetriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch den Kaufm.
Heinr . Seetzen, Rüstringen
ausgeschlossen.
Rüstringen , 4 . April 1919.
1025s Amtsgericht , Abt . I.

Freibank.
M «ri,ehL, - rkt,r,f

findet statt
Donnerstag , den 17.

April Nr . 1776 bis 1795
von 8 bis 9 Uhr.
Freibank - u . Flsischmarksn

sind mitzubringen.
Papier ist mitzubringen.
Die Zeit ist genau einzu¬

halten . ( 746

SWMs ' MltlüN.
Spering.

M -WW
y . Blikslager,

AltendeichswegNr. 14
empfiehlt sämtli ch e

» -AMI.
Erbsen , Bohnen , weich-
ünd hartschalige , große
Bohnen , l v, Schalotten-

Ferner 40 Sorten

W« - A« i
in gu , q füllten Tüten
ä 15 . 20/25 und 30 Vf.

Kü <Z<gnst-

^ ^
s L » »

^ ! sss

rinks SO

42 Oi-inäelberll 7S

Mrnid-Kiiiimi
gäü es Nicht , dafür meine
tOOOfach bewährten elasti¬
schen Federholzreisen

Origm . -
Spiral-

federreif.
7 .7S
Holzreis.

8 .25 Hauftaureifen
17 .50 pro Stück, paßt
aus jede Felge , kinderleicht
aufzu stehen. Händler
guter Verdienst,

bvblsns , ösrlin 186,
Weinmeistersrr . 4.

Sri Vsrk «r »»fs »r:
1 Kinderwagep mit
Gummireifen , 1 Kinder¬
bett mit Malratze und
1 Babylorb m . Matr .,

alles gut erhalten.
1052j Kieler Str . 20,1 . l.

Moderne,
gestreifte

Ilm - weiß
( 1034

SatkülrsM
, billigst.

stl . Oisclei , Ulmenstr . 2c.
Schöne Pflanzbohne »»

hat obzugeben
Marrfeld , Peterstr . 6t.

Me ArMMMe
Größe 43 und 45 zu ver¬
kaufen . ( 1035

49„ II . r.

Fernrohr
zu kaufen ges. ObjeOiv-
dnrchmesser8— 15 cm An¬
gebote mit Preisangabe
unter L . P . 7 au dis Ex¬
pedition der „Republik " .

Achtung Züchter!
Halte meinen angekauf¬

ten F . W . Rammler zum
Decken frei. Mehrmals
prämiert 92 Punkte.

Hinrich Fanssen,
Molktestratze 18 a,

geci . 1000- Mann -Kaierne.

MgziivettMii
fask neuer feldgr . 'Mantel.
1009( KlLier Str . 301 , r.

Blaue Tuchhose
zu verkaufen . (1043

Markts » . 46 II , r.

1 Vam HmenIAHe
neu, Größe 4l gegen 42
zu vertauschen . (1046
Börsenftr . 91 , Edelweiß.

IlS »SM kl«
werden für Grundstücke
durch öffentliche Berste,-
gerungen erzielt . Diese
dürfen in dem oldenburg.
Gebiete gewerbsmäßig
»ur von den amtlichen
Auktionatoren vorgenom
men werden.

Es empfiehlt sich hierzu

amtl . Auktionator und
Königlich- Pveuß .Lotterie
Einnehiner . Fernruf 1364
Wilhelmshavener Str . 22

Mn « arbeitet für eine
A ) kl Bettstelle ein
Chaiselongue , Zutaten
vorhanden ; daselbst ein
Stativ , und ein alter
Küchenschrank zu .ver¬
kaufen . ( 1033

Bismarckstr. 143Ir.
«Warne jedermann,meiner

Frau FridaKellms
geb. Hillens , Rüstringen I,
Schillersir . 4 , II , etwas zu
borgen , da ich für nichts
aufkomme. (1643

rrellnrg

MM.
( mit Kappe ) Gr . 28 gegen
größere 28' /» od. 29 . g «'
rade breite Form , zu ver¬
tauschen.

Miischerlichstr. 23,p l
1044) Seitenweg . ^

klSU ! WssiR
Lvlilosserei, Äs ^ouineobau wt

kdMuturverlcststt,
Oelmenkorst,

kicktslrnüs 2,
emplolstsn sieb für »6s
im pavii vorkommonch"

Lrdsitsn . (M?
Ehepaar mit 2 Kindern

sucht zum 1 . Mai fl' ''-
3 4 k. WSW»
Offerten unter N . B. 1->'

r- Erped . d . Bl . _an
Junger Mann such^ A'

sofort . ( - 00
»nöbl . Zimmer

mögl . mit voller Penfos
Angebote an Haller,

Hotel Norddeutscher »5,
Klrau oder Mädchen '- o
ü 8 bis tl Uhr - -K
gesucht. , .
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